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Ь hat Liffland/oder^iv0niI>vor^ahren 
mischen Reich Teutscher Nation gehört / welches auch deß Zu-
fpruchsbaran/ sich noch nicht gar begeben haben wird. wiewol 
solches nachmals zum Theil von den Kötilgen in Schweden/ 
und Polen ; zum Theil auchvon dem Großfürsten mdcrMo^ 
seau / durch Waffen erobert worden; und der Zelt Vcrmög deß 
im Jahr 1635. auff2.6. Jahr lang/ mit Polen gemachten AN-
siands/meistentycils von Schweden regiert wird.,. E s seyet aber 

Xlcxanäcräuazn'lnuzdiescLandes-Granßen/als/von Morgen Rcussen odcrMo-
stau.von Mitternacht eine Krümme des Balthtschcn Meers/ dadurch es vom Königs 
reich Schweden/und Finnland / unterschieden wud:vom Abend/das gedachte Маге 
Bakhiciim, oder die öost See / so auch das Teutsche/und Preussische Meer genandt 
wird:ünd /vom Mittage / Samögitien/ und Lithauen/ von bannen es sich etwas gegen 
dem Abend ziehet/und an Preussen flösset. Äie Lange setzet er von ̂ a. und die Breite 
von 56. Teutscher Meilen/sampt gedachtemMeersbuseN. Andere haben 1»s.Teutscher 
Meilen an dem Balthischen Mier her/ und 40 in der Breite.Wie dann auch Nicolaus 
Helduadcruscäp^Jy.lv.ChrohoUfchreiD« / Llfflälid erstreckt sich biß an bie £>of?> 
See/oderden5inum Vencäicüm.und habe in die Länge щ\ Teutsche Meite«. H e r 
Neue .^rl^ lanssonli folget dem gedachten (^ua^ 
»0. Teutsche Meilen in Die Längs/ und 50. in die Breite ersirccke/wänli matt den Meer, 
buesen beö Maris Öalthici tzärzU rechne. Adamüs Oiearius,gtir jtt. Schleßwig Holstein 
nischer HoffMarKemaricu5, schmbet in seiner Ännö 1647.zuSchleßwiginfol.ge-
druckten ftmm Krienlalischen Reise/durch Rußland/Tartarien/und persien/am 37. 
Blal / Liffland werbe vom Duna.Strom an biß an den Summ lmnicum.äbgttheilet in 
Lctbiam,uno Eilhoniam. Biests/oder das Esthland/aber begreiffein sich fürnemlich 
fünff Crals / als Harrien/ Wirlallg/Allentaken/Ierven und Wick/so alle sehr frucht-
bare/und Kornreiche Tractus sey^n/und gute Äiehzucht/auch viel klein undFederwild/ 
habenÜndsagterp^H.ftcjq. unter anderm/ferners also: ^öwohlnun der wahre Göl-
lesbienft/ in ben Lifflandischen Stablen/ und Kirchen/ befietlet/so sehr hanget den Letti-
sehen/ und Esthonischen/ oder llneeUtsehen/ auffdem Lande wohnenden Völckern/ und 
Bauten/die Heydnische Abgötterey/ und Jauberey/nöch an-Und meldet am 9;. Blat/ 
da er auch der Ünieutschen Bauren Eyd setzet /daß ein Priester/ auffeinem Dorffe bey 
Hga/bcrichret habe/daß ein Lettisch Weib zu der Leiche ihres Viannes/als er Halle sol-
len begraben werben / Nadel unb Zwim / in Särck gelcget: Als man die Ursach dessen 
vott ihr zu wissen begehrt/hat sie geantwortet;. S i e thäte es darum/daß ihr Mann/in 
jenem Leben/ seine Kleids/ wenn dii etwa zerrissen/wieder sticken könte/ darmit er nicht/ 
fcor ander» L e u t h e n ^ 
Von den LlMudischen Bäuren diese Reimen erdichtet habe: 

Ich bine^LMndischerBaur/ 
Mein Leben wird mir saür/ 
Ich steige auffden Birckenbäum/ 
Savön hau ich Sattel/und Zaum/ 
Ich binde meine Schuh mit Baste/ 
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4 Beschreibung 
Und M e mememIunckerdie Kaste/ 
Ichgebedem Pa l lo ra Pflicht/ 
Undweißvon Gott/und seinem Worte/nicht. 

82lomonHenn<ng/Fürstl.Churländlscher Rath/und Kirchm-Villcaror.in seiner ctff. 

^lffland strecklsich nach der ̂ ange/neben dem Meer/über 4. lausend S tad ia le ist $um 
wmiafienl)oo.breit.Umbher^ 
tf er / und iänder/Miam Lectiam, und Churland/ so unterschieden/ so wol an Sitten/ 
als an der Spraachen seynd. I n Schlöffern / und Städten / reden sie am meisten die 
Sächsische / oderTeutschelN Estia aber ihr alleundzum theil Schwedische Spraach. 
V o r 400 Jahren ist diß iand/durch Hüiffder Stadt Bremen/und fürnemllch deß 
Teutschen Ordens / zum Christlichen Glauben gebracht; aber endlich Anno 1561. vom 
Gothardo Kctlcro,dem König in «Polen (da er erst sein Orden rclignire / das Creuß/ 
die Stael / die Brieff/und Ptivilcgia derKäyser/und Bävst/die Schlüssel der Stadt 
und Schloß Riga/demKönig zugestellt Hat) Mit aller Gerechtigkeit übergcbenworden/ 
der ihn alsobald darnach zum Hertzog in Churland/und Semigallia erklärt. <Biß Unb 
hatvielWald/isigarebm/hatkeineBerg/uttdwirdvonvielenWassernbeft^ 
meistentheil (im Jahr 15:00.) ungebaue/jedoch hat eo ftuchtbare Aeckcr ist reich an Fi-
lcken/ulwWildpräl/UNdkomptdaherWachs/Asche/dürrundfilcffcndBech/soman 
sonst TbernmnetthatRockenlngroffer Anzahl. Vendahgfin der Mitte deß gantzcn 
tand^nn.,fol.hatHerrWalthcrvonPlettenberg/TeutscherOrdens-Meistcrin 
tiffland/dem Moseowilet/in einer gehaltenen Feldschlacht/darin fast in die 40. lausend 
derReussm/ auffder WaUsiattlode geblieben/ obgesteget; daher ein Anstand auff^o. 
%tör аетасЬс twtbcn&itfi* ®іо\<оъіш* Sohn/Gn^fjh-f? 3«ш\<ЖфІощ/№ 
unterdessen Gelegenheit gesucht/ wie er sich nach desselben Ansiands-Endung/ antis* 
landmachenMschtt.Anttojf56.giengderKriegan/zlvlschendemEsßbj 
unddemHeerMeistet/ HeiMchvon Galewandessen statt/ als er gestorben/Wilhelm 
Kürstmberg Meiste^ wordm/ so den innerlichen Krieg bchgelege; darauffder Moseowi-
ttscheanaäftM; UNdistdet Großfürst Antto 1558. den %l. Ianuarij/da eingefallen/ hat 
das Stme Dörvt/und FürstenehUm Wyrland/biß an die Narva/mit rauben/morden 
u « d w n n m / d » * c h ^ 
femem ianve zugezogett. Anno 1^9 ist erwiederin Die 130. tausend starckitttiffland 
kommen/und darin schröcklich gehauset. Und ist darauffdlese edle Provinß also zems-
smwordmdaßMoseaudenvornehmsten/undfastbestenTheilanFürstenthumWyr-
«and/ Vellin/Marienburg/dem gantzen StifftBörpl/und was zu dcnselbigen gewalti-
am Gebiethern gehörig/ biß an das Ertzstifft Riga:den andern vornehmsten Theil/ als 
Sladtunb Schloß Reväl/Padies/Borckholm/FegfeUer/dcrKönig Erich zuScwve-
dm:dieStiffte<0selwick/und Churland/Hrrßog Magnus/König Friderichs deßAns 
derninDennemarckBruder/innenhattenidas übrige/was dem ErMchoffzuRiga/ 
und beMTrUtschm Ordettnoch<usiunde/dasergab sich frcywillig/den 25. vlovemws/ 
deß МЛьШт* Jahrs/ an die Cronpotn/wtewolauch solcher Theil mtt Schul-
denaeaenDettttem^H/Pteussen/Danßig/^ 
vonverseßetwatm. HlerauffhatKönisSigismundAugustusittPolen/dm 
£mt>№l wie oben gemeldt/ und selncmiehenmann/gemacht/und ihmec:uron,am 
oder Churland/ geben/ und versprochen/ sichzubemühen/ daß er auchdasinligende 
^MChurland/gegmTauschvordasSonnenburgischeSchloß/unddieHofe^^ 
lc^vom Herßog Magno bekommen solle. Ward also er nicht allein Heryog zu Chur-
land und SemigaUien/sondern auch deriande/undStadtRiga/KöniglicherGubern^ 
lor. UndhabendieUntmhanen/ nachdemsiealleihrervorigenPflicht/ undEyd/ 
dmMeistnn/unddemOrd<n/gtthan/erlaffen/derKöniglMajest.mPolen/als^ 
UNddemäireHo, &supcriorifempcr Domino, сит suis Succcssonbws, mediale; 



Lisflande. * 
dem Herzogen zu Churland aber/ und seinem Männlichen leibes^Trbcn/ immc^iz^ 
«lb ihrem Erbherrn / dm s- Martii/Anno 1^62. geschworen- Der König hat auch die 
Standcvcrslchcrl/slc/wrgcndlcserNothwmd»gcnUnttrgcbung/gcgrndcmRömlschsn 
Reich/ für alle Achte-Erklärung / zuveräntwotlen / undzuvmrettm; auch,hnen ge
schworen / fit bey ihren Freyheilen / und Gerechtigkeiten zu erhallen / auch die Teutsche 
Dbrigkcitrn / wie in Preussen/verbleiben zu lassen- I s t also ̂ iff-oder Eyfflalld / vontz 
Rom. Reich kommen / welln dasselbe im gennWen nichts bey der Sach gethan / ohnan-
gescheit die Eyfflünder so vielfältig beym Käyser / Churmnd FürstM; allermeist aber an 
deß Hrdcns Haubt/den Herrn HeutschrnMelsterzuMcrgMtheim/cogelangen laffm. 
I n gedachtem 62. Jahr hat der Moseowiter dem König in Polen / wegen ЩШЬ / den 
Kriegangekündee/ undderKöniggeattewostee/ daß er seiner zu Kmolenyky erwarten 
wolle; dasclbsten bey seines Herm Vattern Zeilen/ bey )od. tausend Mann auffbem 
Platz geblieben seyen^Anno1 ^66. hielte vbgedachlcr Neue Herzog in ChurlandBeyla« 
ger mit einem Fürstlichen Mecklenburgischen Fräulein/zu Körngsperg ittPrenssen.An« 
nols6^.wasdauffdemReichstagzu^ublin/^rland/un0Semigallien/dttCro 
«m incorpotire. Anno if 70. ziehet Herzog Magnus von Holstein in dle Mostau/da 
er stattlichlrattirt/ undzumKönigm^lffland erkläret wird. Anno 15^1. ist rmunsäg-
liche Schmacht/ oder Hunger/ in &ff land gewesen/daß auch die Eltern ihre eigene Km-
der geschlachtet undgefteffen.Anno i?7*. den a . Aprilis/hataebachterHeryogMag-
«us/mit deß Großfürstmin derMoseau Blutsfteundin/zu Groß-^eugarten/Hoch-
zeit gehalten/ dabey der Großfürst/und seine 2. Söhn gewesen. Enst hernach im Jah r 
157s. in sein Anno 1560»vomBlseboffIohannvonMönnlchhauscn/umbbcy оісго. 
tausend Thaler überkommenes BisthumChurland/mit besagter ftinerReussschenGc-
mahlin / und von dar nach Bausche gezogen ; daselbst er semeNoch übrigeHauset 
in Ristand/ sampt dem besagten Stifft/ben Polen übergeben/fedoch dem König in Den-
nemarck sein Jus am Slijfevorbehalten unangesehen/ was/vor diesem/ die Stlfflii'chen 
sich gegen dem Heryog in Churland erkläret. Er haegleichwol angedeutMHättstr/und 
Su^t/sem*eb*«la«gbeh^ 
und Mostau/gemacht, und seynd alle Städte/ und Schlöffcr/iand/und irmhe/so ыЛ 
deren der Moseowiter im i'ffland inne gehabt/ den Polen übergeben wordcn/auffcrhalb 
der Festungen in Harrien/Wick/Wirland/Ierven/so die Schwede,, eingenommen die 
zwar polen auch begehrt / aber ein abschlägige Antwort vom Schweden erhalten hat. 
Iaraufflst lMfolgenden Iahr sz. den >s. Martij/obgedachler Hertzog Magnus in er-
wchntcm seinem StifftChurland/zurPillen/gestorbenScheuntenPllten Und ЫшА 
darauff/ wegen dieses Sllffts Stritligkcil entstünde/ so hat MarggraffGeorg Frlbe-
rlchvonBrandenburg/Attn0lss4.zwischkndenbeedenKönigen/HcnneMarckundPo-
lcn sich lliterponi« undzum Durbe« dahin gehandelt/daß der König in Dennemarck 
füralleseinehabendeZusprüchamStifftChurland/zotausend^haler/vomMarM^^ 
fen / genommen / und dem König in Polen das Stlffc überlassen; aber zur Pilten alles 
Orschüy/ Kraut/ toty und alles/ was Herßog Magno zuständig gewesen/ vom Hause 
genommen / dle Unterthanen an den König in Polen / als den directum Dominum; 
an den Marggrafen aber/als den Pfandherrn/für die zoeausend Thaler/mit ihren Ey-
den/ und Pftlcheen/ verwiescn.ausscr der Häuser Dondangen/ und ölmboten/so zu deß 
Königs Disposition verblieben. Seine deß Herzogs Magm Gemahlin/ward/in seiner 
Kranckheit/ von Dondandcn/mil dem Kinde/so eine Tochter/zu thme/nach der Pillen 
gefordert / da sie auch so lang/ biß zu Übergebung deß SlifftS / geblieben•> hernach auffs 
Hauß Riga verordnet/mit einem l)emcnla,zu ihrer/und deß Kinds Notthurfft/vcrse-
hen/auchendlich/mitttltchendeßGroßfürstmAbgeschickten/aussconlcnzdcsK^^ 
in Polen von dar geholel/und nach der Moseau/einem Tarlarischen Knesen/oderFür-
sicn/ zum besten geführee worden; da sie dann etliche Teutsche/ итрсоп егГасіопгшІ« 
se«/ mitgenommen hat. Nach gedachtem Vergleich / wolle König Steffan in Polen 
demHcrtzog von Churland/so Anno w « den 17* Maji/ gestorben/ wegen deß Chur-
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* Beschreibung 
ländlichen StlsstS/nichtmehrgehalten seyn/sondern hat solches seinesBrudernSohn/ 
Balthasar« Batton/verlehnet;daher/alo Anno 1535. Herßog Frldmch/und sein Bru-
der/ HesHog Wllhelmzu Churland/ deß vorgedachtm ersten Hcrßog Gottharee Soh^ 
ne/ zu Warsau/ ihr Fürstlich ̂ chen/ von dem Neuen König Sigismund Iil. samvt der 
Cautlon/wegcn Zulassung derAugspurgischen Confesswn/empfangen/<oist auch/zwi-
schen Churland undBalhon/Strltligkeitvorgeloffen. Unddiescsaußdemobernan-
ttn Salomon Henning. Dabey diesezweyStückezumet'ckcn.i.daß^eicliinr^ol. 
dai tus I iM.deRegnoBohemiabfo l .^ . j^ 
Blschöffezu Churland/Hesel/Iteval/ und Kerpt/ihren Siß/und Stlmm/ wie auch 
der Meister deß ^flandlschoi Ordens/ bey den Reichstägen in Teutschland/ schabt ha-
ben/chc sie dem Reich/von den Polen/entzoM worden. Warunib aber das Räch dlt 
^lfiander / in ihren Nöthen / und Knegen / wider den Moscowilcr/ stecken lassen sagt er 
Goldast/ a»N455. Blak/ sey daher geschehen /wal sie sich den Reichs-Confiltutlonen/ 
oder dm Rcichshülffen/nicht unterwürfflg machen / noch sich in einen der zcden Crckscn 
einschreiben lassen wollen/ sondern/ wie die Böhmen/eine Excmption/und Befreyung/ 
pr^tendirten. E s ist aber auß dem Anno 1570. ju Stetin/zwischen den becdcn Cronen/ 
Iennemarck/und Schweden/gemachtem 5ikbm/(monauct}Johanncs МісЫшя, 
im *-£herf frej; dn«e« B u c h ^ 
daß damaln Schweden / die ̂ ifitindlsche Stifft/ Hesel/ und Reval/ sampt o* m Clostee 
Padieß / so Herßog Magnus obge dacht tingchabt / die aber unter das Römische Re,ctz 
gehöreten.wieauchdasHaüß Sonnenburg/derKays. Maj.unddcmRömisch Reich/ 
wieder abgelrettcn/daß/ sie/von demjelben/demKönigeaußDcnncmarck/Schul;mnd 
Protections ivas* / vertrauet/ und eingeantwortet würden- dieübrige^ifflandlsche 
Stücke aber/als die Stadt/und das Schloß Reval/ sampt dem Hause Wittenstcln/Ulid 
andern Oertern/ welche die Cron Schweden noch einhatte/ und dem Römischen Reich/ 
als dirccto Domino, zustunden / wurden dem Königein Schweden/ Proleetiöns-wei-
se/vonKayserl. Majest.üb^geben. Fürs 2. daßJoham lsaacius Pohcanus,in histon* 
i<crum0änjcalum, sagt/daß An. I '6^. König (^anütu5 auß IennMar^ 
Schlffen/in iifflänbgezvM seye/und lhMam ersten Esthland/so ein Theil davon im* 
terwürfflg geMächt habe. Und könne man leicht wissen / väß / ehe der Teutsche Hrde» 
angefangen/das Recht/und Herrschaffe über ̂ iffland/bcy den Dänen geivest scye. Als 
hernach / umbs I a h t и г%. Шщ ЭДй1&Шіг$фи^п tcotbm/ркп bi< Täuschen/ 
Reval/ Narva/ Wcsenberg/ und andere Hrth/dcn Janen genommen/Und ihnen zuzu-
eignen angefangen; so aber folgend« gedachter Waldemar/ als er aufffrchen Fuß/ 
und in fein Königreich wiedcrgeseßt worden;ihnen nicht lassen wollen/ sondem sein Recht 
mit der Faust vertheidigt. Wie dann lhme der Teutsche Orden Ann. J 137. Reval/We-
senberg/und Narva/wieder zugestelt habe. Und eben dieser Waldemar hatte auch Fleiß 
««gewendet daß/umbs Jahr 1 п р . die Bistümer 
aufgebracht / und dem Erßbischöffzu Kunden in VenncmHrck unterwürfflg gemacht 
worden. Und habe Anno 1 z 15 • König Erich/ dieses Nahmens der siebende/ in Denne-
fflartf/den BFchöffen/dem Abel/und allen £кіфіип bey den Esthen/das ^ehenrecht 
geben/besseN sich noch heUtigs Tags gantz lifflcmD gebaucht. Aber Anno i ) 4 ^ habe 
König Wäldeniar biesis Mmens der dritte in DeNnemärck/ ben Brüdern beõ Teub» 
schen Ordens' das HerHögthum Esthenm iiffland/ fürachtjehen tausend Marct S i t -
bers verkaufft/ nicht allein wider den Vertrag / den sein Vattcr/ König Christöff/ vor 
diesem auffgericht / (in welchem fürsehen worden /daß niemaln jcmands solches Herhog-
ehum von dem Danischen Königreich hinweg risse/ öderabsonderee;) sonderii auch wi-
der den Eyd / so der Esthische Adel geleistet / und versprochen / daß er nimmermehr von 
selbigem Königreich weichen wolle. Und dergestalt seye ЕШіопіа, von Dennemarck/ 
an den ^iffländischen Teutschen Hrben / und zur Zelt deß Moseowiterischen Kriegs/ 
Anno 1557 («*'• ls6o. oder 61.) an Schweden kommen/wclcherCron auch solchesLand/ 
oder Hertzogthum / hernach geblieben seye. Undsovielauchvondiesen2..Stücktn. < 
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Lifflands. у 
Ehe wir aUt diesen Eingang Messen/ wollen wir noch *• Amores anhören/ was sie 
vom ^iffland ins gemein berichten. Und zwar/ sosagt/ unterviclenandern/Dav. Chy. 
trarus Hb. l. 8axonlX,daßAnnoi2<v6. der Reussen Herßog Vicfeus >zu Coeenhufen/seiF 
nen Sitz gehabt habe:und im 10. Buch/daß umbs Jahr Christ,ü^o. die Christliche Re-
ligion/ am ersten/von Мсіпагаолнкт Segebergischen Mönch/und Priester/welchen 
die Kauffleuthe von Bremen in iiffland gebracht / alda gepredigee / und er vom Bapst 
Alexander dem Dritten / zum ersten iifiandlschen Bischoffgemacht worden, der feinen 
<5i%an Ш Waffer 5Duna $ele$t lan ben Ärch / da feinilactifoiQW / Bcnho\dus,№ 
S t a d t Riga Anfang gemacht ; sonderlich aber Habe der dritte BlschoffAlbertus die 
Christliche Religion/ und Gebieth/ in Liffland auszubreiten angefangen/welchcr/als er 
vom Hapft lnnocencio z. bestattigel/den SchwerdtsBruderHrdcn/unler ihremMei-
ster іппопе, zu sich genommen/ durch dessen Hülffer Kockenhuscn (so/ohne Zweifel/ 
das obgemeldleCocenhusen seyn wird/an derDuna/sö hernach deßErtzbischoffs vonRi« 
ga fürnehmstes Schloß gewesen; item/ folgende Wenda/ Ascerad/ und Segewold/eiw 
genommen; die Stadt Riga mit einer Mauer umbgeben/und die BischöfflicheKirch am 
ersten darinn erbaut;aüch ̂ .Geistliche ^0llc^j2,emszuL.eal/(dessenBischoffs.Schzü 
Habsal gewesen/hernach von bannen nach Arensburg inHesel versetzt worden/) und das 
andere zu Uggenussa gestifftet / deffeü Sitz /als Albertus/ und Volquinus der Meister/ 
der dem іппопі succeäirt/das Reufflsche HerbattscheSchlößAuno (12$о.) mitGe^ 
wall erobert/ Bischoff Hermann der erste nach Derbat verlegt welcher selbiger Stadt/ 
und deß Closters Falkenäersier Anfängergewestn-Als gedächlcrHrdenS'Meisier Vol-
quinusvon den Lithauern erschlagen worden/ so hat ihMe Hermann Falko nachgefolgt/ 
von welchem dieReusslscheStadtPleskoeingenommen/aber imIahr 1244 wieder w * 
lohren worden. Auffobbcsagtck Bischoff Albrechten von Bremen/zu Riga/l st gefolgt 
NicQläus,/init> auffdiesen ^.Wcrcu5,der erste Ertzbischoffzu Riga. Siehe unten Riga/ 
und von den Blschoffen/ wie auch dcnHeermeisier'n deßRitttr-Ordeno m Llffland/chn/ 
den QhytTxum,mit mehrerm-der auch sagt/daß MarggraffAlbrechtzüBrandenburg/ 
Hochmeister inPreuffen/Annö 15 ii.etlich tausendGülden/vomilfflandlschenHrdcno: 
Meister/Wallern von plettenberg/angenömmen/und selbigen Hrdck/wclchcr nun eu 
lichhundert Jahr/unter bem Preussischen Hochmeister gewesen/von dem Eyde/ und 
Pflicht / auffcwig ledig gelaffen:von welcher Zeit an/ der iifflandische Meister ohnmit-
ilelbar dem Kayser unlerworffen/und einRelchs^Fürstgewesi seye:welches dann etlicher 
maffenwider deß öbgedachlen Hennings Bericht lauffct. Er Chytrxus sagt ferner^ 
daß obernanter Herr Gotthard Kettler / dergcwcsie letzte Hrdens^Meister in liffland) 
und eissteHertzog in Churland/(von welcher Erhöhung er üb. 20. sol. 5^<handelt/)auß 
dem fürnehmfien Adel/ deß Hertzogthumbs Berg/ herkommen scy.Anno 15S). habe der 
Ksnig in Polen die neue Gubernalions-Form in liffland außgehen lassen / in welcher/ 
vn statt deß Ertzbischoffs zu Riga/ und der andern Bischöffe/ so ln den nächsten Kriegen 
abgethan worden/ und gestorben/ ein neuer Bischoff/ und Domherr/ zu Wenda zu 
stlfften; beede Religionen/ die Augspurgische Confeffion/ und Catholische Religion/zu-
gleich zu gedulden; von den dreyen Pr^sideNlen/zu Wenda/ Derpt/und parnow/ünd 
dem Kbristen Gubernatorn in iiffland / so zu Riga stinen Sitz haben solte ; von den 
iandgerichlen/ Landtagen/an welchezü^ppelliren;von Ьсі6 Ехесіиіот von dem iand^ 
recht/^andftieden/Handlungen/oder Kauffmannschafflen/Anordnung geschehen. Und 
dann/so schreibet I . iaurentius Mütter/ Fürstlicher Churländischer Hoffrath/ in sei-
nen Polnisch^ifflandisch-Moschowiterisch.Schwedischell/und andern Historien/vom 
tifflanv/unter anderm/also:Kc1nig Steffan in Polen hatte ein gut WerckfürderHand/ 
vermocht es aber nicht zu erheben. Dann er hatte die Unteutschen Bauren/in^iffland/ 
(die man auch die bübischen/und die Esischen/nennet) bescheiden/ließ ihn vorhalten/daß 
I h r Majestätein Mltleiden mit ihnen trügen / daßdievorigeZeitheroihreIunckern/ 
ober ̂ errscfeaff(/ Dtesclbrn so (rtbrieett gcgal^ii/utib f aglic^/ Ja alle pünt>rti/ in aller 2̂ r̂  
beit ohrt Unterlaß gezwungen/ und so sie etwas verbrochen/ sie gepeitschet/ oderwiees 

daselbst 



i Beschreibung 
daselbst ein sonderlich vocadmium terminale ist / gequesttt hatten: I h n Mafefiät 
waren gesinnet/ solches abzubringen/und auffandcrebessere Mittelzunchlenmemollch 
daß sie nur etliche gewisse Tage / nach Oelegenheit eines jedem Güter / die er von ftl-
ncr Herrjchafft mnen hätte (denn kein Bauer derselben Hcrtcr sich eines Eigenthums 
rühmen darff/ sondern eo ist alles deß Junckern / der die Bauren verjagen/odervertau-
scheu mag/ wann er will) zur Arbeit kommen/ und an statt der Peitsche/ wegen der Über-
ereltung/mit einer Geltwder dergleichen Busse/belegt werden sotten. AberderBauren 
Außfchuß haben einenFußfall gethan/und umbGottesWillm gebetten/daß sie bey ihre, 
altm Fron/und Straffmöchten gelassen werden Dessen der König lachen musie/daß sie 
über ihren Barbarischen bösen Gebrauchen stetffer halten / a l s die Rigischen über ihren 
wohlhergebrachten Freyhcitm/und hat sie bey ihren alten Diensten/und Straffen/blci-
benlaffen. SHeUnteutfctynabnsinöЩі& $ШЫеMbcigtntVõaurminlifflanbbc* 
nmfllr garalten Zmen Eiffland erblich/ und e,gen zugehört gehabt: Aber die Bremer 
Kauffleuthe/und Schiffer/ haben für ?оо. Jahren (vom J a h r 1535. anzurechnen) un-
gefchr / die Gelegenheit deß ̂ ifflands erkundiget/ und als sie befunden/ daß es cm Hcyd-
nisch/ Barbarisch/und ungeschicktes Volck gewesen/haben sie die die Hafen des Landes 
mit Gewalt eingenommen/auch aussein kleine Insul/nicht ftrn von Riga erstlich eine 
Kirche gebauet / und dieselbe Kirchholm (dann Holm heiffet eine Insul) genennet / vlcl 
Scharmützeln mit diesem Volck gehabt / biß sie das endlichen unter sich gebracht/ auch 
etlicher Massen zum Christlichen Glauben bekehret gehabt. Wie sie nun deß Landes fast 
mächtig gewesen / und desselben Gelegenheit ihnen wolgefallen/ haben sich außWest^ 
phalen viel hinein begeben / biß leßlich / durch des Bapsts Zulaß / ein Teutscher Hrden 
drinnen gesiifftet/darzu denn das mehrertheil Westphalische Edelleuth gezogen worden; 
wie auch noch der meiste Theil der ̂ ifflandlschcn Einwohner / so die armen unleutschen 
Bauren unter sich haben/ Wefiphaler sind. S i e werden aber darumb Unteutsch genant/ 
daß sie sonderliche Sprachen haben / die derer Herter sonst mit keiner Hauptsprach/ 
als Moscowilisch / Polnisch / und dergleichen / übereinkompt Weil sie aber nicht eine/ 
sondern dreyerley Zungen uniet sich brauchen/ als werden dle jwigen/fo nahe bey Hervt 
wohnen / du Esten/ Und ihre Spraach Esiinifch: die andern/ so bey Riga wohnen/ wer« 
dendieiyben / und lhre Spraach die <lybische:die dritten aber seyndChuM / undchre 
Spraach wird die Ehutlsche geheissen.Sic haben unter sich noch ein alt Geschlecht wet-
cbes vorzeiten sie mag sämptltchen regiert haben / und werden die auß demselben GeZ 
schlecht dieChurischeKonige genandt/seynd aber jeßtnlcht mehl/als reiche fteyeBauren; 
und hat der aluste noch jederzeit ein Ifyn von hundert Bauren unter sich •• lAberdie Po^ 
jlen haben im jüngsten des Sttffts Churlaud Tumult / solche Churische König fast dün« 
ne gemacht. E s ,si aber ins gemem das Unteutsche Volckein sehr Barbarisch/ Vie-
hisch/und Närrisches Volck/derer ctlich zwar zum ChrisilichmGlauben bekehrt seynd/ 
bie andern aber für dem nächsten Baum/ der etwa im Felde allein siehet/niderfallen/unl> 
denselben anbeten. D a s Weibsvolck h«t auch im harten Winter nur etwa ein Stuck 
blau / oder roth Tuch umb sich gcknüpfft / das ist eine Klcldung:behenckt sich/ an statt ei-
nes grossen Jierraths/ mit Ochneckenhausern/und messenen Ringen:umb die Kniebän^ 
der machen sie ein Haussen kleiner hellen Schellen / also / daß man sie von weitem hört 
kommen : die Schuhe flechten sie von Bast : wie sie dann auch andere Sachen deß 
mcbrcrtheil von Baste zusammen flechten. Ihren Ackerbaukönnensiegarleichbestck 
!len / haben einen Pflug mit einem kleinen leichten Elsen / den ein zimlicher starcker Jut t-
aer mit einerHand leichtlich regieret/und mit emc ihrer kleinenpserden solches verrichten 
kan. S i e machen aber/wie zuerachlen gar seichte Forchen. Die Sommersaat säen sie 
erst kurß für Johannis ВарпЛае, und erfordert es die Gelegenheit derselben Landes nicht 
andc's/ dann es zu solcher Zeit kaum recht warm wird. Harnach aber fallen deßNachts 
suhle naffeTaue/und deßTages ist ein groffeHiß/dergleichen auch inItalle nichtzuspü-
rrn / und wenig Regen; also daß sie das Sdmmergetreydlg in acht Wochen auß dem 
Sackewieder indem Sack haben können. I n der Zeitder ErndieNhatcn siecine son. 

derliche 



Lifflands/ з 
derliche S t o w an die Scheuer gebauet/ welche S ie eine R ige heiffen/(und davon auch 
die Stadt Riga genant worden seyn solle)/ darin« ist ein grosser steinern .Öfen / wie eitt 
Backofen gebauet/ denselben heißen siewolauß/ daß Erglüel/ und darnachvonsich 
selbst ein par T.age Hitze gibet- Ehe S ie nun Äreschrn/hangen Sie dieselbe Rige voll 
Gedreyllgs/ aufflangen stanzn/ wie die Buchbinder ihr Papi r planiren/ lassen es dtfr* 
ren/ schlagenjdarnach mit einen kleinen dinnen Stecken darauff/so springen die Körner 
bald .und gar rein herauß. Uno solche ihreGrdreytig seind nichts destoweniger bequem/ 
undtüchtig/zum Samen/und zum Malße. Und weil S ie sich auch desiobeffer halten/ 
so wird Verwegen ihr Korn in Hlspanien/und biß in Indien gcschiffct. I h r Bler brauen 
S i e auffdiese Art: S i e nehmen grosse hatte Feldsicine/lassen dieselben glüend werden/ 
werffen Siedarnach in das Malß/Hopffen/und Wasser/lassen es also über daiStefr 
nen auffsiden / folgen mtt heissen Steinen nach / bis? Sicmeinen /daß es genug sey: und 
bekompt solches Bier einen hmllchen guten Geschmack/und wird starck davon/bekomt/ 
und schmecktauch den Außlandem wol.Blß hiehcr D.Müller/von seiner Zeit. W a s 
die WeltbundErdbeschreiber / in ihren Büchern / von itfflandscßcn /mag man selbst bey 
Ihnen auffschlagen/und ohne Maßgrbung/ neben andern/ auch darzu nehmen Iohan, 
AngehaWerdenhagen, рагг. 5.deRcbuspubl. Maus. сар. 24. David Fröllch parc> 
I. Vlacorn llb.^.p.g^. sonderlich aber parr.^.lll3.l.p.^9.lccj.M^ 
тапіге сар. 2.4.t0l.^i8.loqq.unddesselben^«nrinuarior tcLiio.mbsif.feq. 

Nach kurßer dieser General-Beschreibung/ und Elnaang/ auch Erzehlung Ш 
derschidlicher Meinungen/folgen nun die fürnehmfie/bekanuste/ und schnffchch auffgeß 
Zeichnete Orth in diesem iifflande; alsi 

Amboten/-
<?!^InHauß/pder Schloß/ im Sliffe 

^5^>Churland / welches/ wie auch das 
^^neueHauß/lnbesagttmSttsst An, 
И01583. nach dem Tod Herßogs Magni 
von Holstem/alsBesitzers diesesBisiums/ 

Aschcrade/Ascerade/Aschewd/Ascerode/ 
sag* O Paulus Kderborn/ im «leben 

Д ^ Ч ь Ь т ш Basilidis, Großfürficns 
^ 3 8 " n der Moseau / eine iifflcindische 
Stadt/so dieMoschkowiterAn.lsT'^. ein-
bekommen hellen/ nennet. Ändere heissens 
ein Hauß/so/samptiinward, Purckel/und 
S a k s / diePolcnAnno issi. erlangt. I n 
dem Atlamelanionii siehet also: ^envar^ 
den ein Schloß/ ligt4- Meil von Kerck-
holm/von bannen 4.Meilen b»ß nach Asee, 
rode / oder Aschcred / da die Moschkowiler 
allezelt vergeblich angesetzt. Nitaw/Sesve. 
gen / Georgenburck/ iewborg/ Roffiten/ 
Іщт/ЫШ/ Nevenhul/ seynd bemauerte 
Schlösser/ohneStädte. Sunenborg/em 

die Polen eingenommen haben; wie davon 
auch oben im Eingang Anregung gesches 
hcn/daßuvcrmsgdeß Anno is^^emach* 
tenVertsags/chremKSnlgsolchkSdamalN 
gebllbenist. 

überaußftstesSchloß/;wischendenjweeitz 
Flüssen Dubena« / Und Indriea/an der 
Iuna.SegevaltlsteinSchloß vn Stadt/ 
darzu^ewburg/Mau/Georgenburg/und 
Choen / gehören. Aries ist ein Schloß. 
Wolmerein Schloß undStadt/undHer^ 
mes ein Schloß 4' Meilen von Pernau/ 
und Felm HasSchloßMarienburghH. 
ben die Moftowitcr in Bcsiy. Blß daher 
der Atlas. Es muß aber dieses Aseerode/ 
odcrAschcrade/an der Huna gelegen/ alt 
seyn/weilm dieses Orts albereit m der Hl> 

sion deß dritten Blschoffs zu Ям 
ga/Albertt gedacht 

Ivird. 

Bbb Bauske/ 
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Bauske/Bausche/ 

'NTHeils ianWTaflen Baulskc/ 
lund Bausenborch/und von Einem/ 

СЧЯз m seine ReLenBautschburg genant/ 
der auch sagt daß es ein klein offen Stadt-
lem/dem Hcrßog vonChurland gehörig/ 
feye/deralda emHauß füremenAnlauff/ 
und 7.Mell davon/zuMctau/ feine Hoff-
Haftung habe. E s mag abet feitfyto dieses 
Bauske wol besser seyn befestigt worden/ 
w«l solches derZeit für elNfnHaupt-Hrt in 

, Semigalln gehalten wird/Bender König 
Gusiavus Adolphus auß Schweden An-

| no l6<?5. erobert hat: darauff die grosse 
Schlacht bey Walhoffauch inSemigalln 
gelegen/ erfolget ist/ in welchck den T'-Ian-
An.26. die Polen biß auffs Hauptgeschla-
gen/und I h m alle Stück/lMunition/und 

meistentheils Plunderwagen / oder 
Pagagc, abgenommen wor

den ftynd. 

Borcholm/ 

Eylanddeß Bsschoffs von Reval ] MoseowitersschenKriege /ist dieser Hrth 
Residentz/wie^0nr2nu3. in Ке an König Erichen in Schwe
b e Danicis sagt, ßm $eit deß J denkommen. 

Kplpan/ 
Orgedachter ЬЬЛСаааЪРоща- j ssberlassen habe. W o aber solche gelegen/ 

^uz schrelbet/daßKönigWaldemar und ob dienochunterdlescmNahmenveri' 
auß Dcnnemarck Anno 134s- dem \ Handen/ will sich noch zuri Zeit nicht 

BlschoffOlao zuRevaldie VtadtCylpan l finden lassm-

Dalen/ 
^tderDuna/oderDunstrom/nahendl belagert /der sich dann an denHerßogzn 
Riga/ daselbst hin deß Ertz-StWs j Churland ergeben/ von welchem Er den 

Polen überantwortet worden/die denselben 
sechs Jahr lang geftngllch gehalten 

habcn< 

Riga Cöadjutor, HerßogEhrisioff 
vonMeckelnburg/ sich begebrn; und well 
E r mit Schweden соггеГроосІігге . so 
ward E r alhie Anno 1595. von den polen \ 

1 

Ruffis I u r y o v v g o r o d ^ t o r l ü r i o g o r o d * 

.Hn dieser grossen / vorIahren Bi -
ŝchoffllchen/ und 30. oder 36. Mei-
len von Riga gelegnenStadt schlei-

frrt Adamus Olearius, in feinet Hrienta-
tischen Reise/durch Rußland/ Tartarien/ 
und persien/ am6. Blal/daß Sieligean 
dem FlußEmbeck/mitten im iiffland/seye 
von altenGebaucn/und durch dievielKrie-
ge sehr ruinirr.Habe vorzeiten den Reussen 
zugehört; von denTeutschenHeermeistern 

aberAn. 1230. eingtnommm/undzumMi 
schofflichen Sitz gemacht worden. Anno 
i558.hab Sieder Rkusslsche Tyrann Ivan 
Basilowirzteiebet erobert, aber Anno sr. 
der Königin Polen, hernach König Carl 
auß Schwedm eingenommen: Und alhie 
seyedie ^lffländische Universität /und das 
KöniglichSchwedlsche Hoffgenchte; wel-
cheHoheSchul (dlebiß dahlndemgantzk 
ilffiand gemangelt hatte) durch Angeben/ 

mW 



Lifflauds и undBeförderungHerlenIohannSkytte/ 
Freyhenens auffIuderoff/Weyland Kö-
ntgs Gustavi AdolphiInfovlnatom/lher-
nach aber deß Kömgreichs Schweden Se
natori!, unddamaln König!- Presidenten 
,'n ilffiand)gestlfflet/und Annol6^.denl5. Bürgeralhiezu Derpt/auch ihre Weiber/ 

gen/ zerhacket/ undjemehtt; die andern 
beede aber/ so zum König m Polen entron-
nen/ daselbst in den Hrnnsiand gesetzt/ und 
reichlich versorgt worden seynd: hcrgegen 
die Reussen wider die arme unschuldige 

.Ott-eingeführelwordeN'dercn Ersterbe 
Garsein HermSkyle Sohn/ ІасоЫ und 
Ihme zugegebner Ргоге<5Ьг, Andr»Vir-
ßiniu5,der H. Schrifft Do« , ein Powers 
schervonAdel/gewescn-.wiewolAnzzals 
f г/#.01еагіи$, aufWeihenachten ficfyaU 
hie befunden/ noch kaum etlich ттцеЪэт* 
dentendaselbsienwaren, ^ndcremelden/es 
seye Derpt mit Mauren umbgeben/auch 
MitsieinernHauserngezleretchabeauchem 
Schloß/ und werden von hrnncn nach Ple-
scauvon theils ^0.2.4. und *?. Mellcn/un« 
derschidlich gerechnet: und kome man auff 
einem kleinen /aber tlcffenWasscr/dte Em-
bock/oder Embeck/Leca. ррогЕтЬессд 
(daran dieSladt zwischen denzween ^een 
Wonzien^i, oder Worzero, ип&РеіЬа, 
gelegen) genant / auff die 6. Meilen in den 
besagten See Реі Ьа, Pebs/ oder Beybas 
(darein 72. Fiüßlein rlnen sollen)/Ulld über 
solchen grossen S e m . Meilen / bißzum 
Fluß/dervonpleseauherabnnnt/undauff 
demselbem noch г.Mellenbiß in die besagte 
erste MoseowltischeSradt Plescau: S a ß 
alfodicsc jeytEchwcd. Stadt Derptden 
Moseowltlschen Gräntzcn nahend gelcgc/ 
die wie oben vermeldt/A- ij j$.tomi£. I u l . 
derBischoff/sldcl/vn Burgerschafft/dem 
Moscowiter/ alsSieIhn kaum gesehe/im 
Schrecken aufgeben haben. Und ist denck 

Kinder / und ganßes Haußgesind/ 3. gay. 
tzcr Tage/greuliche Tyranney deßwegen 
verübt- S l e haben auch der armen <Vchü, 
lerlein / Knablein und Mägdlein / da sie in 
ihrer Ordnung auß dcrSchulen/ nach der 
Kirchen gangen/ nichtvcrschont/ sondern 
alleunmcnschlicher Weise hingerichtet er-
schlagen/ und ermordet: unter dessen ge-
dachterHeryogMagnuszuHverpalc war. 
^lc.ttclcluaä.schrechelzwarm seiner Syl-
уа Сіігопоі. Сігсиіі Ваіг. daß An. 177S 
dic SchwcdenDcrpt abgebrant/ und alles/ 
was S i e gesunden/erwürgt hatten: Aber 
andere sagen/daß von obgemeller Zeit an/ 
dikse^tadlmderReussen/ oder Moscovi, 
mGewalt/biß auffs Jahr i552.geblibcn/ 
in welchem derFride/zwischenKölugStef-
fan außPolen/unddemGroßfürsien in der 
Moscau/Iwan Waßilowiß/gemacht/un 
dteseVtadt/samtandernHrthcin^ifftand/ 
so die Rruffen jnen hatten/ denPolen $Лп& 
lich überlassen wordenchierauffauch besag« 
ter König d^n Römisch-Cachoiischen alhie 
eine Kirche eingegeben / und zu Ansang deß 
sZ.Iahrs/einen neuenRath/auß txrXwtfi 
scheu Burgerschafft / nämlich 4. Bürger
meister/ und l; - Rathshenen /zuwehlttl er-
laude habe; dieweil bey der Rcufflschcn Re, 
gierung alles war geändert worden. Anno 
6olchabe König Carlauß Schweden/wle 

würdig/daß der erste Bischoff/fodleStadt Werdcnh.<lel<cl)U5p.»ans. dleses Jahr 
zubauen angcfangen/und der letzteBischof j seßet/Herpt eingrnomen:Andere aber mcl-
alhie/beede Herman geheisscn haben. E s dcn/derSchwrd.Felohen/ lacobus de h 
hat derMoscovlter eine sehrgroffen^chay 
den das Stlfft/und derAdel von Rcvel oa-
hin gefiehnet/alda bckoMen: den Bischoff 
hatEr mit sich in die Moseau geführt/ da^ 
sclbstEr gesiorben.Anis7l.versuchten der 
Rttmelster Reinhold von Rosen/Johann 
TaubeundElcrtKrausel^.Teutschen/so 
grosse Gnade/und Wolthaten/vm Mo-l 
seovlterempfangen/undIhmcdaherhoch 
obYigitt waren/auch sich gegen demselben 
zum höchsten verschoben hatt/)dieseStadt 
an HerßogMagnuffen zuHolstem zubrm-
gen; darüber aber der von Rosen erschla-

Qarcjle, habc^.lS^s. diesen Hrchrrobert/ 
undan dieCronSchwcdengebrachr/dabey 
Erauch/vermögdeßA.l6)5auf2.6.Iahr 
lang gemachten Anstands/von dcnPolen/ 
biß dahinsrlassenwordc.Müstcdaherfol-
gen/daß dieseSladtentzwischen wider wäre 
verlohren / und dann in gedachtcn2s. Jahr 
abermalvonden^chwed.überkosftcwordk. 

W a s dasgewesie Bisihum alhle anbe-
langt/ so ist oben im Eingang diescsBüch-
leins gemeldet worden/ daß der Erste B i -
schoffl-tcrmannu^solchesvonVggenuffa 
hieher gelegt/ und dieseStadt zubaue ange-

B b b ij fangen 
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fangen habe / nach dem das Schloß alhie 
An- iHzo.von dm Teutschen erobertwor^ 
den; und daßdutch dleMoscowltts/ solches 
Blsthumwlederauffgehebtworden. Man 
hat zu demselben gerechnet 3t,enhausen (so 
ehellsemSchloß/d!nyrr»u5,und^.Ln8, 
emStädtlemnennen/ welches Novodo-
mu5 Аппо 155-8. von den Reussen erobert 

Beschreibung 
worden/und daß 18. Meilvon Derpl/an 
der Reusslschcn Granßegelegen)/item das 
Schloß/undClostcrFalckenau/Werbene/ 
K'ldentorn/Klttepe/ Verpech/ und die A-

deltche Hauser/Hlsen/Kanch'cht/Ra-
den/Ulld Kunklal/oder Re-

gentaf. 

Bondangen/ 
F ^ I n Hauß im SttWChurland/auf. worden / Gemahlin /ein geborne Reuffm/ 

H^owelchrni Hertzogs Magni zu Hol-1 oder Moseowiterm/ umerweilen ihr Hofs 
^^stem/deffen oben etlichmal gedacht < ßatgehabt-EineTafelnentsSomdangon. 

Durben/ 
175*3« Marcktflecken/imHertzoglhum 

^^ .Chur land/ dahin man kompt/wann 
^ ^ ) m a n vonKsnigsperg gegenRiga tcU 
set. Theils heiffen diesen Orth Durbln-
WassichaldaAnnoi;82<.mitdemPsar-
eer/Iohan Vimler/wegen scmeszuKö«ig-

sperg eneloffenm Sohns / zugetragen/ 
dapon ist Caspar Hennenbergcr m Erkla« 

rung der Preussischen іапЫф/ 

lesen. 

Dürßurg/ 
Aföti Csmlerey an der Whauilchen | tifflandischen Chronic/sagt, 
^O:antze/wieSalomonHennmg/indet I 

Ermes/ 
F ^ I n Schloß/zwischenWolmar/und ' 14. Meilengelegen/das An. 1635. dem ct* 

H^Dorpa t /ode r Derpt/und zwar von bersten de іаВагге^ои hat Thals nen, 
^"/enersechs / von dieser Stadt aber I nens Ermis.Siehe unten Helmel. 

Frauenberg/ 
fp*%n Schloß in Churland/auffdem 

H ^ W e g / von Riga/nachKönigfperg 
^ ^ m Preussen gelegen. I adann man 
erstlich von Riga auff das Städllein Mi-
au 6. Meilen ferner ins DorffDublin 5. 
von hieher auff FrauenbergsiebenMcilen 
komptwondannen manauffBadaren/im 

Polnischen Gebiethe 7. Meilen / auff 
Hafchoff/ 4. ins Sorff Watzau. 6. од 
nach der Memel/auch 6. Meilenwon danB 
nenTheils 16.Theils 1 s.Meilen noch nach 
Königsperg rechnen. Andere Orth/an bU 

man auffsolchcr Reise kompt/werden 
anderswovermeldel. 

Goldlngen/ 
ß?^InStädtlein/und schönesSchloß/ 

H^ .bey dem Fluß Weta/und auffobge-
^^dachterStrasseponKönigspergauß 

Pteuffen/nachRigain^lMnd/selegen/uiz 
demHerßog vonChurland gehörig/hat nn 
grosses Gebiedt/und warvoriemn/als es 

ypch 



nocheinHanseeStadtgewesen/berühmter 
als letzt / alda die Hrdensmelster unterweis 
len Hoff gehalten haben/ und die iandta-
gegchalten worden seyn- Anno is6c>. als 
solcher Dreh noch dem Teutschen Hrdcn 

Lifflands. i* 
gehörte/ ist E r / sampt Wmdau/ so auchni« 

' Chnrland/dem König. «Polen abgetrttB 
tm worden, der Gelt zu dem Vlosco-

witischen Krieg her-
gelthen hatte-

^Uch in Churland/ auffobgcmeldlcr obangedeuter Ursach/wegen hergelichenele 
Straffen gelegm / ein Marckt/und I fünffßig tausend Gulden/demHerßogin 
^Schloß/sampt einem Amlp/undGe-> j Preussen/ von dem ̂ ifflandlschen RitttrsB 

bieth/so in besagtem 1560. Iahr/ebenauß ^ <Orden/abgetMlen morden, 

Habsel/Hapsai/ 
F?5^IneStadt/fampt cinemFürsilichen 

H^schloß/indaoBlsihumOfel gchö-
^ ^ r i g / a l d a ein Äolnsilfft/oder du Bl-
fchoffllchOsilischeHauptklrch isttigt son« 
stcnm^lU^ni^.oderEsthland/unddeffe^ 
benTheil/so Vikia,^.ki2. oder Widm, 
genant wird/welche «landschafft u. Mei-
len lang/ und 10. breit ist/und darinn die 
Schlösser lobet/ Wickel/^eal/und diebe-
sagte Hauptstatt/undvcsiesSchloß/Hab-
fal/ligcn. Anno 1565.nahmendleWchwe? 
den Habfal eln. Anno 1575- den 2^.Ia- \ 
nuaru/ übergäbe die Schwedische Besä-
Hung/von Teutschen bestehende/ wegen jh 
rcrAußstandigenBczahlung/Habsel.lo^ 
de/und ieal/gegen Erlegung achtzig tau-
send Gulden/ dem König bridenco 11. ,n 
Oennemarck/ wieSchadxw. in Slcidano 
continuaco sagt. Anno 15-75. haben die 
Ganische Besatzungen ln der Wieck / ohn 

alle ??oth/ die gedachte Häuser Ш/Ыі/ 
1 Wickel / darnach auch dicbeyde Festen/ 
' Habsel/undPadiß/demMoscowittrauff-

geben. Aber die Schweden habm untee 
ihrem Generaln/ dem Ропсо de ц Car
dio (der viel tapfere Thaten gethan/ unv 
Anno isS4.mil andern mehr auffderNer^ 
vtschm Becke / ersoffen ist)/ Anno 1576. 
ersillch die gedachte Abtey Padis / durch 
Hunger, (da die ReufflscheHaupttculb sa 
verschmachtet gewesen/daß sie denvchwe-
dcn nicht blsi all diePfort entgegen gehm 
können), und hernach Anno 1551. die^)äu, 
scr Hapsel/^ooc/und <lcal/wieder erobert^ 
Und ist ferners Habsaldcr Cron Schwes 

den/so heutigsTags den Tilul deß 
iandesEsthenführel/ge-

bliben. 
« О о ) $ * 

Hasenpot/ 
^ I n Marck-Fleckin Churland/ $n»V 

schen Surbcn / und Goldingen / ge-
legen» 

Helltgau/ 
* I g t an den Grcknßen vonSamogi« 

.cen/und <iiffiand; wle daü dasWas^ 
ser alda/gleichen?tahmens/Chur-

iand von Samogitia (soPolnlsch/ undzwi-
schcn Preussen/ und Churland/ gelegen) 
scheidet; HetllMl aber wird von the i l s t 

bereit ^utiffiand / und besagtem desselben 
Theil Churland/ gerechnet. Und kompe 
man hieher/ wann man vonKömgsperg gen 

Riga/ oder von Memmel nach 
i iba reiset. 

Bbb Щ 
tz 

Helmet/ 

http://isS4.mil


I * Beschreibung 

Helmet/oder Halmet/ 
fp*!3n Schloß in lifficmb / zwischen 

H^VellinundDerptnahendKarkue/ 
^ ^ d e m See Halstefehre /und auffhal-
bemWeg zwllchenWolmar/undHerpt/ 
und von jeder Stadt zehen Melle« gcle-
gen- Anno 1575« habendesKönigsm Po-

lenTeutsche/dieHäuser/Helmet/Emiß/ 
und Rügen / Hertzog Magno zu Holstein; 
Pürckel aber dcmReuffen / oderMoseo-
witer / übergeben- Rügen / so in der lanfo 

TafelRuftngmanntwird/befamen 
diePolenwieder. 

Kakenhausen / 

жг Jne Stade/undfestes Schloß/bey 
^ ^ d e m Fluß Kuna / und zwischen 
^-^^Ascherade und Selburg gelegen / so 
Salomon Henning / in der&fiandischai 
Chronic / ein weil Kackenhausen / ein weil 
Kokenhausen nennet. IstvorJahren der 
Erß-Blschöffe von Riga Refidenß/ oder 
Hofflagergcwestn. Anno 15/^. hat der 
Tyrannische Großfürst in der Moscau/ 
Jonannes ßasilides, Ofefai £)tt (in beForm 
men/dkrdarauffdiellthauerabzlchm/dlk 
Bürgerschafft gefänglich nehmen / und al-
les/wasHerzog Magno zu Holstein zuge-
fianden/elendigllch fablen/morden/ und ttt 
würgen lassen- Er hielt ̂ llhie mit emem 
Pfarrer Sprache / und da crvon ihm w * 
nahm/ daß er / was iulherund Paulus ge-
lehrt/nehmlich/daß der Mensch ohneVer-

dienst/allein durch den Glauben an Ehrl-
sium / für Gott gerecht / und seelig würde/ 
lehrelc/ sohater/ derGroß-Fürst/dcn 
Pfarrer mtt der Peitschen über den Kopff 
geschlagen/und gesagt/ £> blediuoky Pud-
du DiabolemitPaul und Sucher / und ist 
also davon geritlm; wie besagter Henning 
im 3. Theil/am 63.2. Blat/schreibet. An-
no 1601. haben diese Stadt und Schloß/ 
ein Weil die Polen / ein Well die Schwe-
den/nngenommm. Anno J 6I$. hat König 

se Vesiung/ wie auch Mdotff/ obgedach-
tes Selburg/undDunenburg/wie der neue 
Меіепапш НЬ. 2.4.und dieFranckfurler 

Relalion/berichtm/erobert'Sonoch 
Schweden gehörig. 

Ш 

Karkus/Kerkus/oderKarkhauß. 
'Miiffland/ein Schloß/so A. 1563. 
jvon dem Schwedische Kriegsvolck 
'überhaschetwordcn. An.1575.ward  

dieses Hauß von denMoseowitern einge 
nommen / und Herßog Magno zu Hol
stein zugesielt. Als hernach der Großfürst/ 
mit Polen Fried gemacht/und dem König 
Stephano ganß ̂ iffland überlassen; so hat 

dieserPolnischeKönig/nach des gedachten 
Herßogo Magni Todt / dem Hbnstm 
Georg Farensbeck/ einem iifflander/ die-
ses Schloß Kerkus oder Karkus / zu wet-
chem wohl ein tausend Bauren gehören/ 
geben;wiehicvon mit mehrerm^aurenlius 

Müller/ in seinen iifflandischen Hi-
storien/ur.I..j>b.zulksen. 

Kerkholm/ 
F ^ I n bemauertes Schloß/zwo Mei-

^^>len oberhalb Riga/ an der Düna/ 
^^^wieimneuen^clanre siehet/gelegen. 
DieiifflandischeTafelnentsKlrchholm/ 
so vielleicht eben das Kirchholm / oder der 

Ort seyn wird/dahin anfänglich die Bre^ 
mischen KaufflkUte / äussern kleine Insul/ 
nicht fern von Riga / eine Kirch gebauet/ 
und dieselbe Klrchholm genennet haben. 
Sitze oben Ascherade. 

Kolka/ 

http://An.1575.ward


Wande/ 

Kolka/ 
|75^3« ©ui 7. Meilen von Reval/und 

H ^ a u f f selbiger St ra fn nach^tarva 
^^gekgen/so Anno іб$б. dem schwe

dischen Feldherm/ Henn Jacobo de te 

Kunda/ 
InHossmEsthland ^.Meilen von 

,d»'m Mallzschett Strand /und zwl-
'jchen Ri val und Tlarva/ gelegen 

dessen Abbildung ш Henn Adami оіеа-

гіі Beschreibung der neuen Hrientalischen 
Reift/ durch Rußlano/Tartanen/ 

undpersttn/zuft, 
hen-

Leal/oder Lehal/ 
MEsthland/ und desselben Theil! MagnkudincCo\otiixtp.66q. Lea!«*. 
Wiek/davon obc bey Habfalgesaat si< in Livonia Epifcopus , &Аро(Ыи5, 
worden.Alhie hat daftHftllscheBi- genandtwird. Siehe ein mehrere von ihm« 

sihum seinen Anfang bekommen / dessen in der̂ lppischen Chromek Зітим^бмдл^ 
Vorsteher/ unter andern/ fkmardus>mi 
Graffvon der^tppe/auß Wcstphalen/ge-
wesew der vom ̂ kgidio Gclcnio,lib,4. de 

mm die Polen/und M D daraujf 
dle Schwt den/das schloß 

altziecm. 

Lemsel/ 
/^InEtadtlemimgcwestmErßfiifftRi- I gcbrandlhaben« 
^ga/davÄnn. is67.dleSchwedenauß-| 

wa 
f$t shurland/zwischen Memet' und 
>Gröbin/bepm^^eetgelegen/sofürein 

Slädtleingerechnelwird, 

kode/ 
Avon obenbey Habsal Antt.i^6;. 

HU dle Schweden dieses Hauß be-
lagerten/und diePolen entsetzten/ 

gehör« solchesHerßog^la^novsn Hols 
stein zu. Jene «st eo/wieandere Orthh.r-
umb/Schwcdisch. Slche untk Wcsenbctg. 

koltzen/undRositen/ 
Je Häuser/oder Schlösserinlift' Orth sohernäch polnisch wecken und wis 
land/habc sichA l^77 dem Groß- auß dem Schluß deß polnischenAJ647. 
furstenrnderЯЯоЫиergeben:das gehaltenenReichstago/sc>in torn. 5.Thea

tri Europa гоі. \гц. zuleseN/erschemel/sy 
ist die Festung Dünaburg in 

Wand noch Polnisch. 

Hauß Neu-Dunaburg an der Buna 
hat er auch in der j>rlon eingenommen. 
Hm Schwankburg/ Seßweg/und andere 

G Manmburg/ 



16 Beschreibung 

Marienburg/ 
|7S*3tt Hauß/und Hauvtmannschaffl/ 

H ^ a n d e r MoschowittnschcnGrä'nße/ 
"^soselbl'gerGroß-Hel'ßogAnn.l56o. 
durch Übergab erobere hat. Is t folgends 
derCronPols/nach dem derOroß Herßog 
dasilffiand derselben ceälrr,zuMndtzge-

wesen/undvl'clel'cht/noch/sosernesSchwk' 
den nicht hat. «Daher sich der n eue Atlas 
lanlonn inet/der dieses Schloß / wie oben 

deyAscherad vermeldet worden/noch 
demMoschowiler 

glber. 

MtaU/Mt0U/^üttovi3, 

I ß ist die Fürstliche Residentz der /olgedeSchlöffer/ Solemburg/mit einem 
Hertzogen in Churland/ und Se- ^Ampt/Basemborg/Doblin/Mau oder 

Mitau. Biß hichcr dieser Atlas-Aufj wel
chen Beschreibungen der Аисогит, unter-
schicdlicheMeinungenzuersehen/undson-
derlich deß Verfassers deß thcuren Асіап-
tis Irlthum zuvcrbeffern: wie dann dersel-
brsonsten auch hin und wider/an stadl der 
Alten/ neueund bessere Beschreibungen/ 
vonnöthen hatte. Und ist zwar der Timl/ 
und etliche ІапЪ&фІпш/ aber der Text 
bleibt meistmtheils in alten Wesen; web 
chco guter Meinung so wol für die Kauft 
fer/ als Verkauffcr/ und auch die jenige/so 
sichln ihren Schritten auff dieses Buch 
verlassen/erinnert wird. Sovielaberdie 
Hcnen der gedachten bceden Lander anbes 
trifft/ so ist oben im Eingang dlsesTractars 
gesagt wordcn/daß der Könlg inPolen den 
letzten Meister deß Teutschen Hrdens in 
<llffland/ Hmcn Gotthart Kcltlern von 
Nessclroe/ zum Herzogen zu Churland/ 
und Semigallm gemacht habe. «Derselbe 
nun ist Hn.i^8 7 /den 17. Maji/ gestdrben/ 
undalhiezuMitau/denandernIulij/inder 
Schloßklrchen/bestatligt worden. Ihme 
hat sein alter Sohn/von deß HerßogenAl-
berli von Mechelnburg Tochter Anna ges 
bohren / nähmlich Herßvg Friderich / lue 
ccclirr.Auffdiescn hal gefolgt scinBrudcr/ 
auch deß gedachte«GocfottiiSoh«/Her-
tzog Wilhelm/ welchen König Sigismun
das III.inPolcn sclncsStands/vniands/ 
durch einHeerct/cntseßt/deßwegcn aber vil 
interccsliones An.ibi^von dcn)leichs^ 
Fürsten/ vor Ihn bey Polen/ geschehen. 
Harauffder König auß Schweden Anny 
i6u.sich eines grossen Stücks dieses Ш* 
des/ und den v . Septembris auch dtefcr 

ш Stadt 

^migallen/ an dem Wasser Mussa/ 
und 6. Meilen/ wie Es einer rechnet/von 
Riga getegen.Die Stadt ist klein/aber das 
Schloß in derselben ist von den Herßogen 
wol erbauet worden.HenPaulusEckhorn 
ist neulich Churlandischer Superincen-
clenz,und Evangelischer Pfaneralhiege-
Wesen. Nicol. Hclduadcrus cap. 5. Гуі -
Chronol. Circuli Baichici sagt / daß die 
StadteimSemigallia/seyenvosgedachtes 
Mitau/Selburg/Bauschenburg/Hoblen 
undÄalem; und werden Semigalliä und 
Churland/durch dkFlußDuna/vondem & 
brigengaytzeniifflaldunterscheiden.Sal. 
Henning/ in der ЩШЬ. Chronick/ sagt 
auch/daß Mitau in Semigallen lige: in 
Churland aber dieHerlher/Golding/Can^ 
da/Winda/Durben/Strunda(a!.Srun-
da)/Crubin(a1.Grubin/pilten/Ambolen/ 
und Hasenpot- I n dem neuen Atlarnelan-
sonii siehet also: Churland / gegen Oesel 
über/wird überalvon dem Meer beschlos» 
sen/außgenommen auffder Seiten gegen 
Mittag / aldaes an Samogitien siöst/und 
gegen Orient/da es mit deriandschafft5e-
migallia benachbart ist. Es ligen darinn/ 
Windau Stadt und Schloß/ welches die 
Polen Kieß helffent Goldingen Schloß 
undiVtadt/darzurineansehenlicheGegend 
gehört: Grubin/undCondauH.Ochlösser/ 
mit ansehenllchen Aemplern. Tuezkom/ 
Säbel/Durbm/Hasenpot/ Schruden/ 
Frauenburg/Alfangen/oderAlwangen/ 
und Neuburg/welches an den Samogiti* 
schen Grantzen ligt/ seynd alle Mlt einander 
Schlösser.^emgal/odcrSemlgallla/siöst 
an (^urlanälam.und hat keine Stadte/aber 



S tadt/und ResidentzMitau/mitGewalt 
bemachllgct/und solchen Orth mehrtts be-
festigt. E s ist hernach ein Vetgleich ge-
macht/ und vcrmsg deß Anno ібг«чгом 
schrn Polen / und Schwedm / getroffenen 
Slllstands / auß Wlllm deß Königs tn 
(polctt/dt'eseStade/undSchloß Mitau/ 
dem HerHogen zu Churland/ von Schwe-
den гсіЪсиігс wordm- Wie dann der jetzig 
ac Herzog bcobus znlifiand/ zu 6hur<-
land und Scmigallen / deß vörgedachteN 
Hertzogs Wilhelmi Sohn/ mit seiner Ge-
mahlin / deß der Jett regierenden Herm 
Churfilrstens von Brandenburg Fr. 
Schwester/Fr. LoyisaCharlotta, allhie 
Hoffhält. З п & т і Т о т о ?. ТЬеаггі Eu
r o p a fol. 1065. b. stehet/es hatte der Fürst 
in Churland Anno 1646. Pottschaffts> 

Lifflands. %? 
Weist / einen Edelmann nach Moseau 
senden wollen; aber der Polnische Way-
woda zu Tleßlau hab ihn nicht durchpa^ 
siren lassen/mit Einwendung /der Fürst in 
Churland wäre der Cron Polen а (all, 
köndte also/ ohne deß Königs Witten/ von 
Moscau keine Cburländische pottschafft 
üngenommenweroen / sondern / wasEv 
sürzubringen hätte/solle Er/durch Ihre 
Majestät/ den König in Polen / vernchtett 
lassen. Worauff der Edelmann wieder 
Nach Churland zurück paffire / und dew 

Noch/durch Smoleneko/nach MoZ 
seau/seinenWeg genommen 

habe. 

Шт/Шш 
F ^ I n berühmte iiflandischt Stadt/ 

^^„ndSch loß / so zwar nicht groß/aber 
^ ^ l s t h r fest ist/un einenstaitllcheniachs-
fang hat. S , e M 4 o . Mi lWegs von der 
Mojeowlllschcn Stadt Pleseow/ die Man/ 
wann der Wind gut/ in и Tagen/ wann 
man stracks über denSecPetgis obcrBei-
bas/Beyfuß/ooeröi.louni.unomchtauff 
Herpt zu / reiset / ertlichen katt. Hat den 
Nahmen von dem Wasser Narve / oder 
Nerve/ so auß dem besagten See herkom-
met/ und sich in den Finnländlschen Meer-
tuesen. 1. Melle« unterhalb der Stadt Ф 
giesset. Und fahret Matt auff solchem Fluß 
Narve/ so man ins gemein die Nlirvlsch 
Bäch nennet/biß aussein halbestund von 
der Narve/ da in einem Flecken die Güter 
Müssen abgeladi/ und zulande in dieStadt 
geführet werden/ weilen besagtes Wasser 
über einen sehr hohen Felsen herunterfällt. 
H m Adami« оіеагіи«. schreibet in seiner 
.Orientalischen Ärifi hievott im Jahr 
l6)6.am $u B ta l / also: Narva llgt 601 
Grad vom ^quatore , an einem schnelle 
<auffendenStrom/^larve genannt/sofast 
so breil/alß die Elbe in Teutschland: führet 
braun Waffer/ hat eine halbe Weile übet 
der Stadt ritte« sehr hohen Fall / da das 
Wasservoneinem Felsichtcn Bruche mit 
einem graujamenGeräuscheheruttter stür-

ßet/ und bald hinder der Stadt sich in ЬШ 
Finnische See ergeust. Die ivmdt iist zwat 
nicht groß / aber gleichwol / weil sie eini 
Gräntz Vestung/ Mit starcken steinern 
Wällen/und guter Besaßung/allezelt wol 
versehen. S i e soll vom König zu Hernie* 
Marcr Woldemaro iL Anno tu$ . erbau
et seyn. 'Лт Wasser liget einSchioß/auff 
welchem ein ((5фпкоі|фг)СиЬегпатс 
r d i d m l damals H m Erich Guyllen« 
stierna/Oeneral überIngermanland. Auf 
jenseit deß Stroms ligt das feste / mit drey-
fachen Mauren umbgebene Schloß Ivan-

vott dem Köttig itt Schwedeli G usta о mit 
dem Schwerd gewonnen/ und Neben I n . 
germanlattd der Crone Schweden unter-
würfflg gemacht/ hal ietzo einen Schwebe 
schen Stadthaller/ damals Claus Gätlen. 
HiNterdiesem Scfcloslvahgofod liget ritt 
Hakelwerck (oderFlecken/) dieHusslschß 
Natva gettannt / wird von Russen bcwoh-
net. Itzttett ist vom König Gulhvo das 
Exercitium RciigionJs ftch gelassen bor» 
dett. Die itt Teutscher Narva habett ihttltz 
Supetintettdetttettüberlnßormünmä,unv 
AllcntaccU, Und Königliches Cötisisto-
rium.Hißhleher dieser. Harauszucolli. 
gircn, daß diese von vielen Teutschen be. 
wohnte S tad t / unvdiem OremWappm 



il 
Z. iöwen führet / in ЪтЩсй deßEsth. 
JoNDS / oder ЕШі піае, so Älentakiagfc 
«ant wird/gelegen seye/dahin auch Ропса 
nus in Rebus Danicis, und Hcnncus So 
tcrus, inSiitci« deferiptione , sie setzen: 
WUwol fit Job. Angel, a Welrdenhagen 
parr^.dc RcbusHanleac.cap.i4 .fol.3 -̂3. 
zu, Hauptstadt deß iandts^iria? , oder 
Wt'rlands machet / so auch ein theil deß 
Esthlands ist/und saget/daß sie lange Zeit/ 
wegen guter Gelegenheit deß £>«* / und 
Meerhafens/ eine Hanfe-Stadt gewesen/ 
biß dasiad vomKönig^^roW außSchwe. 
den Anno 1601. und 1 übel verwüstet wor, 
bmbafyr auch dieGewerbschafften daselb^ 
fien abgenommen;wiewol seinHer:Sohn/ 
König GustavusAdclphus, grosse Mühe 
angewendet/ daß er die Handlungen allda 
wiederauffbringenmöchte: Wieerdann 
nichtalleinKauffleute/undInwohner/gar 
auß Niederland dahin beruffen lassen/ son 
der« auch selbige mlt stattlichen Freyheiten 
begäbet hat. ^ nno 1; 5s. hat der Großfürst 
m der Moseau/den 9- Aprilio/diesesTeut. 
fckeNarva belägere/und als ein unversehen 
Feuer indeß S tad t entstanden / dieselbe/ 
samptdem Schloß/undport/oderHafen/ 

Beschreibung 
den l 2..May/erobert. W a s er für emeTy. 
ranney allhie veriibet/davon ist in sammle* 
bmPaulusOdelbom/imBuchst«chcn Q h 
ii- zu lesen. Und lst daher ein solcher Schre, 
cken imiandeentstandcn/daß deBefclchs, 
Haber in den umbligcndcn Schlössern/als/ 
suWesenbe:g/Tolobmg/Mnhus/War< 
nebcck/ Ringen/ iai</^)verpalen/und an-
dere/ solche fteywillig verlassen/ und dlescl, 
be die Moseowiter eingenommen haben. 
Und ist also Narva den Reuffm / biß aufs* 
J ah r *?8i. geblieben/in weichö der^chwe« 
dische Feldherr/ Pomus de U Gardic, die, 
se Vestungetliche Wochen belagere/ und 
endlich den 6. Sepccmbr. mit&mmeto* 
berthat/darüberviel tausend Reussen umb» 
kommen seynd. Und von solcher Zeil an geZ 
hört diese Stadt der Cron Schweden. А n-
no 1593. ist sie/ durch Feuers NothgreuB 
lich geplagt wordkN; wie Hclduadcrusfcw 
richtet. 

W a s die oberwehnte Reussische Шар 
ve anbelangt / so wir davon mBeschrei» 

bung deß Königreichs Schwe-
dengehan-

delt. 

Obetpalen/oderOverpalen. 

ck^In Schloß in Esthland/nicht gar 
H ^ . w e i l von Witenstem/ader Weissen-
^^ l s te i n gelegen/ dessen in den Ristandi-
sehen Geschichten etlichmal gedacht lmrd/ 
sonderlich im Jahr 1577. da solches die 
Schweden bekommen/ denen es aber her-
nach die Reussen wieder mit Gewalt ge 
nommen haben. Is t der Zeit wiederumb 

Schwedisch. Deß Königs Fridericill. 
in iDennemarck Gesandten/nach der M o , 
seau/gedruckteReißVerzeichnuß/nenntck 
ein Schloß/ und S t a d t / dessen Königs 
Brüdern / Hertzog Magno/ dieser A r t em 

Zeitlang zuständig gewesen ehe die 
Schweden solchen von ihme <h 

langt haben-

Padles/oderpadlß/ 

*iv tfi ^jn vestes Schloß / und Abteyin 
^.Esthland/und desselbenTheilHa-

^^na/gelegen/zu welchem Kloster Kö-
«ig Erich auß Dennemarck/ alser/^nno 
1245. m ^lfiand kommen/den Grund/aus-
serhalb der Stadt Revel/ legen lassen; wie 
Рогцаіш* de rebus Danias berichtet. 

Anno 1576. hat die Vehßung aUhie Ыи 
ftn O t t dem Moseowiter ohne Noth aufs* 
geben/welchmabet Ann.if 79, die Schwer 

den/purch Hunger/erobert ha« 
hen. Siehe oben 

Hapsal-

Pap 





Llfflands. Ч 

Pamow/PernauMnovia. 

Inlifiandische NeineSladt/mieei. 
.nemstarckenSchloß/ soallesauff 
'Moscowittn'schr Att gebauen/und 

scynd die Malircn herum/ auch Thüm/ 
Häuser /Kirchen/ Thor/alleovvnHolß-
werct. S i e hat den Namen von dem Fluß 
Pernau/ oder Parnow/daran sie ligt/und 
den einer/ in seinen Reiß-Verzeichnüffen/ 
Einbeck nmnet.Es entspringt aber in einem 
groffenWald/uneerhalb deßFluffebBeea/ 
und dem Schloß Weiffenstein/ und nimpt 
hernach die WafferFela/undPernkeia/zu 
sich/ und fält zwifthenAlt-und TtewPer-
now/in das Meer oder Ost-See. E s wird 
Parnau/vom Werdenhagizurtandschaft 
Hdenpoa gerechnet/und für eine Meer-uu 
Hanse-Stadt gehalten, wiewolihrmeistes 
Gewerb mit Äoroifl. Ann. ,635. hielte die 
GräfiicheFrauWitwevon Thurn/Frau 
iZliagdalena/Gebohrne Gräffin von Har, 
deck/außHesterreich/allhiesichwohnhafft 

auff/deren 2..fungeHmm/Herl5Wian/ 
und HenHeinnch/ Grasen von Thurn/ 
auch zugegen waren/ und lebte ihr Ahnher/ 
der alteGrafMalthesHemtich vonThum 
damaln auch noch/aber andezswo:uii starb 
der gewefie Schwedische Obrister/Grajs 
ChtistianvonThurn/^n.l64o.aUda.Im 
Iarl56^brachteKömgErichaußSchwe. 
den diese Stadt in seinen Gewalt/ die aber 
An.i?6?. die Poln/durch einen sonderlichk 
tist/davonHenningiMH-TheilderMän-
dischm Chronic/am 4i.Blat zu lesen/samt 
dem Schloß /undhernachauch An.157?. 
den^. Iuln/ die Moseowiter/ durch Ubers 
gab erobert haben. Alo darauffder GroßZ 
fürst das Ristand dem König in Polcn ce-
cl'tte/ so ward auch Pernau wieder Po l . 
m'sch. Aber An. 1617* eroberten diesen Ъ и 

die Schweden abermals/ denen e* 
auch noch der Zeit gchs-

rigift. 

Pillen/ 
'S« det Haupt-Htt dcßweyläd ge-
jwesten ChurlandischtBisihume/an 
'demFlußWttagelegen/ so König 

Waldemar/ derSieghaffte/außDenne-
mores/ Аппо ш ? . erbawelhatwon dessen 
HrthS Äamen/fonan. IsaaciusPontanus 
lib. б.&епіт Danicaröfol43o7.ju(esert. 
AllhiehalHertzog Magnus zuHolsteln/del 
dieses Stifft dem letzten BischoffIohann 
von Wtünchhauscn abgekauft/sein/mit deß 
Großsürste in der MoseauBrudersToch-
eer/ehelich erzeugtes Töchterlein/alsesü-
berzo. Wochen alt gewesen/ Ann» I ?8 I . 
lauffen lassen/und darzu bey so.Gcvallern 

beschn'eben. W a s nach seinem Аппо *$» 
allda erfolgten Tode/mit demBistum sich 
begeben/ davon ist oben/im Eingang dieses 
Traetats/Meldunggeschehen:HhnangeZ 
sehen was die Slifftischen vorhero dem 
Herßogvon Churland/mdessentandes vi. 
sceriouz das Stifft gelegen/und unter ein. 
ander vermischt ist/und der darfür das schck. 
ne herrliche Gebiete Sonnenburg auffdee 
InselOesel gelegen/geben wollen/verspro, 
chcn hatten. H b aber dieses Stifft heuttgs 
HagsFurstlichEhurländisch/odttSchwe« 
disch seye/daran ermangelt uns mehmBe. 
richt.Siehe unten Oesel-

£fattf(/RcvaIia,RussisRoliva* 

;0n bittet Stadt schreibet einer! / in 
jscmm Relßverzrichnttffm also: Re, 
vel ist die andee votnemeStadt/nach 

Riga/iniifiand/amlivonischcnMett/und 
in Esthland gelegennst eine Hanse- Stadt/ 
führet z. Шт / und gebraucht sich dch 

iübeckischen Rechts. Ein anderer/auch in 
seinen geschriebene Reisen/ saget folgendes: 
Revel ist ein kleine / aber mächtig veste / іш 
stig/ und wolerbame Stadt in «lifland/ ein 
steinwurffweit von der offenen Seechat ein 
festes Schloß/so sehrhoch ligt/die Häuser 
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BeftlMibuttg 
scynd all in gemein von Stein auffgcbauet/ 
und lstbie Hom-Klrche schön; der Wem 
<lber da theuer und das Bier schlecht. Herr 
Augustin Freyherr von Mörsperg / hat/ 
^uffscilun Relsm/nachgehendes von dieser 
S w w verzeichnet: Revel ist die Haupte 
Stadtin Hber,^l stand lufiig/und fest er-
bauen am Meer/ oder der <Oost See/ ge-
legen / darin ein jkrtfes Fürstliches 
Schloß/ fogroß/ und auffeinen runden 
Felsen gar lustig gelegen / da man nur auß 
der Stadt hmauff kommen kan:und»st die
ser so hoch / als der höchste Thurn in der 
Stadt. HansRegkma/inder^übcckifchrn 
Chronick/wil/daßRevelumbsIahri2c)5. 
vom König Waldemar mBennemarek zu 
erbauen angefangen worden ftye- Job. i(a-
ecius Poncanus, de Rebus Danicis, setzet 
das izi^, «Ndjoh. Angel, а Werdcnha-
gen, de Rcbusp. Hans. Ъа$п$о. Jahr. 
С. Ens in ^elic.apodcrn. per Germania 
sagt / daß Revel ein eygene viereckichte 
Münß schlage. Und dann so schreibet A da-
mus Olcarius , in seiner Drientalischen 
Reise durchRußland/Tartarien undPer-
sien/wieernemblichsolcheHnno16zs.be, 
funden/p. 37. seqq. davon unter andern al-
so:EsllgeRevalunlerdem 50.1$. Іагіг* & 
longic. 48.30 wie mans darsür hält/an der 
<Vost-See/undzwarimWirrischmKrey--
se/deß Fürstenthumbs Ehesien. Ist Anno 
1130. von Woldcmaro II. Königin Den-
nemarckenerbauet;gibtanGröffe/Oebäu-
en/ und Vestungen/Riga nicht viel zuvor/ 
dann sie mit hohen Mauren/Rundeten/ 
undPasteyen/wol verwahret; daher auch 
derMoseowlter / welchersie zu2..unter-
schiedenenmahlenbekrieget / undhartbe-
schaffen / (als noch jeßo bey dem Schlosse 
andemTonningebergezusehen)unverrich-
terSachen wieder abziehen müssen. Sie 
рагігес Ihrer König! Majest. zu Schwe-
dm. Ist eine fürnehme Handels-Stadt/ 
und/wegen deßHrtsschönenGelegenheit/ 
von Natur/zu den Handlungen gleichsam 
diviniruz gewidmet; wie solches der statt»-
che Hafe/ herrliche Reide/ undzur^avj. 
gation, und Niederlage/ ihr von Gott und 
derTtatur/vorandern/anselbenHrten/ge-
gönneee grosse Commoditd* bezeuget /ic 
sie hat das nlz ^capula?, wie auch dasju8 
üstendiMercatu«, vor allen andern Hr^ 

ttll/erlangei/und gebrauchet welches chttett 
hernachmals/du:chulltcrschieoene/zw!schi 
denen löblichcnKönigen in Schweden/und 
den Großfürsten in Moseaw / benanntl'.ch 
Anna 1505% zuTeusina/Anno »607-.zu 
Wicburg/und Anno 1617. zu Stolwowa 
auffgerichme Pacisicationes, best^ttiget 
worden/tc. Sie hat herrliche Privilegs 
brauchet sich deß bübischen Rechteschat ch. 
ren kygenen6uperinrendencen, und Cort-
(istoiium;ist der reinen Evangclschkn Re
ligion/ nach О^ЗизІрш-оДфт Conces
sion, zugethan; bestellet ihren öffentlichen 
Gottesdienst/mit fast täglichenPredigten/ 
in unterschiedlichen Kirchen / (dann es da 
denThum/5.0laj,und5.I^jcc>^,Pfarr< 
Kirchen/die Kirche zumHGeiste/und das 
Kloster zun Sastern/ hat/) durch wol qua. 
hficirft Prediger: hallaucheinwolbestel^ 
ttsGyrnnasium , dabey Actus dispiuato-
rii, & declamacorii, gehalten/ und die Scu-
diosi hernach nach Iorpat/und andere Ш* 
tabemien / Jährlich geschickt werden. Es 
Wird sonsten der StacusReipublica: Demo-
craüce,tnrt Zuziehung der Gllden/'Oldcrj' ' 
leulcn/undAeltisten3ul)ernjrer,:e. Biß 
Hieher dieser. Zu deren unterschiedlichen 
Brschmbungen / wir noch folgende von 
dieser 50. Meil ^Hegs von Riga gelegener 
Stadt thun wollen; alß/ daß obgedachtcr 
Werdenhagmparr.^.Remmpuol.ttan-
fear. cap. 24. toi 3 5 j . schreibet/daß dieselbe 
lang unter dem Königreich Dessrmarck ge-
wesen/ biß An. 134̂ 4 Gos^inus von Eck/ 
HrdeneMeister/dieselbe/samptWeseberg/ 
und?terva/vomKönig^alciemaro l l l . 
in Drnnemarck/ umb 19.tausend Marck 
Silbers erkaufft/undzumiifiandgcblache 
habe.Item/daßPontanus,dc rebusDani-
cis, saget/ daß/ nachdem dieser Stadt Er-
bauer / König Waldemar der Ander in 
Hennemarck/ Anno m$. gefangen tt>or* 
den/daßdieTeutscheHrnenin^ifiand/und 
der Blschoffzu Riga/Reval eingenonlen/ 
aber solche Stadl/sampt Wesenberg und 
Narva/AnnolHz^.demKöuigwiederzu« 
gestellthätten;unseyehemachdeffenSohn/ 
König Erich Anno 1249 in^lfialwkoM' 
men/und Ann« iziQ.Revel so zuvor allein 
vom Schloß /und andern Aussen •• Schan
den / derendirrgewesen/ mchtaUeinmlt 
Zwingem ttwwt I sondern auch mii 
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Lifflands. *i 
Mauren/und Graben/votnemblich durch die von Revel bey den Hanfe-Stadten off-
BeförderungdeßsoKanniz Cani, der da- termals angehalten hatten/daß selbig« wie-
maln an deß Königs in «Dennemarck statt/ 
bey dm Esihlandern / zu gebiethen hatte/ 
umbgcben; und darauff^nno^i^.auß 
Bcfelch deß Königs Егісі ІІ. wie in an
dern Gebietten / also auch alhie ein Schürt 
angerichtet/ und / vom König/ den Bur-
gern/ ihre Kinder in solche/ und keine ande-
ee/zuthun/anbefohlen worden. Aber stl-
gendshabe^nnc» ціс König Waldemar 
der dritte mBennemarek / das Hertzog-
thumb Esthcn/ darin Revelgelegen/ dem 
^ifiandischen Drden verkaufft;wie oben im 
Eingang dieses Büchleins/ auß ihme Pon-
rano>gesagt wordenAls aber derHrden in 

der bey ihnen möchte angerichtet werden: 
die aber mehrers/nachNeugard iust дйга* 
gm/und An .162.0. beym Mofcowieter an-
gehalttn / daß ftlbige ein allgemeine Han-
delsiadt wieder seyn möchte. W a s für cm 
Elend/und Jammer A«. IOOL аЩі< gewe
sen / daserzehlet^obannes Textor, m der 
NaffauischenChronie/am^4iMal V o m 
Revalischen weyland gewesten Bistumb 
ist anderswo in diesem Büchlein gesagt 
wordeN'Sihe Borchholw/und Desel. 

W a s endlich das ^and / darin Reval 
llgt/namlichEsthen/Esihland/oder^anc)-
n'am i anbelangt / so hâ t solches von den 

Abnehmen kommen/ unddurchdenMo- EMmiibus,E№söde)r^stiis, den Na 
ftowltischen Kriegzu Grund gangen/ hati men/von welchen Völeker« JoJsa.Fonta-
sich die Stadt Revelin der Cron Schwe-
den Schutz/wider den Moseowiter/ Anno 
tfff. oder 1560. oder6i. (dann die Seri-
bemcn hierin« nicht einig seyn/deren theils 
auch alß Werdenhagen/das Schloß erst 
lln^o.Iaht/dulchÄelläthcrcyanSchwe-
den komcn ftyc/ sagen/) mit gewissen Согь 
6ltloncn,bcgeben. Salomon Henning/in 
der ̂ ifiä'ndlschen Chronic/ sagt vom 1561. 
Jahr/daß sich dieStadt in den Königlich. 
Schwedischen Schutzbegeben / lind dem 
König den4.5-.und6. Iunii geschworen/ 
derauchalsobaldendasSchloß/ undden 
Thumb allhic/ zu etlichen 6. Wochen hart 
belagert/ feindlich beschossen/ und auch 
HungerS'Noth halben/wie ingleichem fol-
gends /das Closter Padis/ nebrnst etlichen 
mehr dem OllfftRevalangehörigenHau-
sern/erobetthabe.DerHetßogMagnuszu 
Holstein scyezwar Anna 1570. mitTeut-
schen/und Moscowilern oder Reuffen/für 
Reval gezogen / aber nichts darfür außge-
richt: Also habe der Moseowiterdie Stadt 
Anno J ? 7 7 . zum andern mahl vergebens 
belagert. Andere Zufüllderselben betreffen-
de/ so ist sie Anno 1433. von ihrem eygenen 
Feuer mit Kirchen und Häusern verbron-

husjde rebus Damcis-also schmbet: Eft-
hioncs, sive EiUiones, qui Тасісо,&Е-
gi nhardo., JE&n, borealis sirniliccr, &: c-
jusdem hujusCceli populus,hodieque in
ter Saxonurh reliquias \ circa sines Li vö
llig > Mofchis,quamDanis,aucSaxoni-
bus, propmquiores* Er Poiicanüs theilet 
solch EsthlanVallein'nttarriam>und^ir. 
riam, derenInwohnervoml^inio НІГГІІ 
und Wim, genandt werden / undsagt/es 
seye solches iande von den Danischen Kö* 
nigeN/und sonderlich vom WMcmaro l l . 
burch viel Schlachten / die Christliche Re^ 
ligion anzunehmen / gezwungen worden; 
von welcher Cron biß 4and / wie oben ge, 
meldt / an den Teutschen Hrden kommen; 
fetzt aber dem Königreich Schweden gehö-
rig ist /und den Kön^lichen Titel vermehr 
mjoannes ^licr^lius meldet iMH. Buch 
seinesPoMerlandes/am г 31. Blat/von deck 
Esthlandern also: Bey dem Baltischen 
Meer haben/ bey Taciri Zeiten/ ШЬ& 
Weissel/ biß an Wand/ die Edlen Teut-
schenEsthen/oderÖsien/lzndOstwohners 
gewohnet/ welche Suevische Sitten/ unö 
Klader halten/ abet eine solche Teutschi 
Sprache redeten / die der alten BrilamB 

nen.Sie hat hemach umbsIahl i 4 ^ eine, sehen oder Gallischen Sprache (denn Та 
mächtige Handels« Stadrzu werden ange-
fangemaberumbsIahr 1550. an ihrenGe-
toerbschafften wieder abgenommen / dessen 
Ursachen vorgemelvter Werdenhagen gie-

cirus hält siefür eins) gar nahe kam. I a r -
auß kan man abnehmen /daß sie etwa voni 
Rheinstrom/dadie Istevones, oder istixi, 
oderEsten/zuvolmit den^allis gräntzeten/ 

het;auch saget / daß der Reussische Handel und derselben Sprache sich angewehneten/ 
»onhinnennach Viarpekommen'; mewol sich ans M m zu wohnenbegchmhaben. 
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Doch ist auß dem РгЫотго befindlich/ 
daß eben an dem Hree/amPreuffischen/un 
ЩапЫШЩа/Ьл dieEsthen/und unter 
chnett die Ніггі, und Seyn, wohnelen die l 

Besthreiblm 
an dem Fluß Pernau. Und so viel hat b« 
Atlas > welcher/ wie oben bey Mitau erm-
nm worden / seinem T i tu l nach/ zuer-
neuern/und verbessern wäre. Insgemein 

WendenbatdMeistergespielt/und die E- j wird solches Esthland/ oder^ttkom^ge-
WthetlsWausshindet^iffiandvertriebe/ ^ thnlee / m obgedachles Наггіат, dessen 
da sie noch heungs Tags wohnm/ theils HauptstattRevalift/ ь ігіат oderWi-
ilberdie Weissel gebracht habm / da sie sich гіат. 3. АІепгакіат. 4Jcrviara, und 5. 
mit dm Oothen zusammen gethan/und mit ікіэт oder ікіат, wie auch oben im 
ihnen in die RömischeProvincien gerueket 
seynd.HbgemeldlerWerdenhagc sagt/daß 
Esthland4 Provineien habe/ namllch O-
denpoam( darzuErdie zwoHanse-Skädt 
Kerpt/und Pernau/ ziehet/) іггіат o 
der Wirland/ WiKKiam, und Наггіат. 
Indem neuen Atlantc Iansonii stehet hie-

Schloß^ais/undTalizkotten/2..Schlös-
ftr/Tarnest/Tanvestoderl'Hurub^insehr 
festes Schloß/so die Lithauer Ап.цбі. in 
die iulft gesprengt: das Schloß ^perpal 
hat das Polnische Kriegsvolck verbrannt: 
Karexhauß/ Helmeth/ Rügen undPar-
nau.InVlll2 styndWefenberg/Bercholm 
undAfferi/Schlöffer/MeauchEst/welche 
letztenzweytiffiändischenEdelleutengehs-
ng. Badis oder Padis in Hana/ist ein 
Schloß/ mit einem Closter. Gcrvcnlan-
dia, oder lervia, alda Віаіусатіеп oder 
W M n s i c i n oderWttcnstem/cm Schloß 

Eingang dieses Traetallems von solchen 
5«. Craisen Erwehnung geschehen tst. Die 
Ritterschafft in diesem Fürsienthumb Est* 
hen seyndsreyevom Adel/haben stattliche/ 
und herzliche Privilegien I h r <landge-
nchtwirdvon 1 ^.Adellchln^aO Räthe» 
besetzt/undIährlich gcmemllchlm іапиа-
гіо gehalten. Haben zum Presidenten den 
Königlichm Henn Gubernatorn über E-
sthen/fürdemdiestreitigePauheyen/durch 
zwey kurtzrWechselschtifflen/gehsret und 
also mit Summarischer Weist m рп ас-
Sachen proccdim/ und lonremiomret 
wird. Von dem Mallischen Srande/ 
in Esthland/über/ligt die Insel Hochland/ 
so hoch erhoben / als ein hohes iand anzu. 
sehe» ; ist z.Meilen lang/ und eine breit/ 

fastlauterFelsen/mit Tannen/ und 
Büsch/bewachsen/in.derHosi-

See. 

Riga. 
[JOm Erbauer/und Nahmen dieser 
Stadt/so für die fürnehmste «1 ganß 
^lffiand gehalten wird/wie auch vom 

Anfang deß Bisthumbs alhie/ ist oben im 
Eingang allbereit etwas gesagt worden. 
Allhie wollen wir noch etlicherMeinungm 
von diesemHrt/dessenEinwohnersich/ne. 
den derTeutschen/aueb derChurländischö/ 
und keltischen Sprache gebrauchen/ ver-
nehmm. Und erstlich deß QeorziiBrau. 
nen/welcher im dritten Theil seines Slädt. 
buchs schmbet/ldaß Riga eben lige/wie fast 
dastägerdeßganßentifiandsseye.Außder 
vorüberfilffenden Duna/denTeichen/und 
Mecrwaffern/Habe dir Stadt einen Über-
fiußan Fischm/und Krebsen /wie auch an 
Wildprät /dieweil das Jagen auch den 
Vaureniniiftand/ wiehartsiesonstenvon 

ihren Edelleutengehallenwerdk/nlchwer-
bollcn werde.Es seye auch dasGeereyde da 
inder Menge; wie dannselb^es/auß^iff-
land/ins Niederland/Engrlland/Hispa. 
lUenuiiandereHrt/verführetwerde.Von 
den Sachsen/und sonderlich dm Bremi. 
schm Kauffleulm / seye liftanb erstlich Ф 
funden worden/alß das Volcknoch grob/ 
und so einfaltig gewesen / daß sie auch das 
Wachs/alß ein nichtowetthcsVing/zudm 
Häusern herauß geworffen haben. Und 
weilen dieKauffleute/ihresNutzenshalber/ 
offt hieher kommen/haben sie de пМсупаг-
clum. einen Domherm von Segeberg/ mit 
sich gebracht / »elcher endlich mit grosse» 
Mühe An. 1170.ШП Bischofflichen Sitz 
zu Riga angestelt/deme Er^z. Jahr lang 
vorgestanden/und als E r gestorben/zum 
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NachfolgerLartli9l^uln gehabt/ den der 
Erßblschofvon Bremen hlehcrgcseyt/wel-
cherdcn Ansang derStadtRigagelcgt/un 
nach dem er». Jahr dem Blsthumb vos' 
gestandm/endlichvondenunglaubigen^if 
ländern/umbgebracht worden. An dessen 
statt der Ertzbischoffzu Bremen/den btiu 
tcn Blschoff/ Namens Alberwm.verordF 
nct/welchcr den Hom/und andereKirchen/ 
erbauet; dardurch/ folgender Zeil/Rlga Ф 
fo zugmommen / daß sie zu einer ansehcnli-
chem/undErkblfchoffllchcnStadt/undlhr 
erster Eryblschoff^cialpkus А п п о т ? . 
worden / dessen Erßstlffto untergebene Bl-
schösse gewesen/ nicht allem die in ilfiand/ 
zu Reval/Churland/Dcjel/und zu Äerpt; 
sondern auch die in Preussen. Und dieweil 
die von Bremen dlß^and mit ihrem Blut 
erkaufft / in deme viel der ihren erschlagen 
worden / so haben sie daher einen Neuen/ 
nämlich der е chwcldt-Brüder/Hrde/un 
<er sich auffgerichtee / dessen erster Mezster 

іппо, alß er 13. Jahr regiert / von einem 
««heimischen Mörder umbgcbracht, sein 
Nachfolger Volgumusaber / so 15. Jahr 
dasMklsietthumb/unin solchem vtelKrieg 
gcfilhrt/ endlich in einem Treffen/sampt 
18. Brüdern/ vonden^lfiandcrn/erschla-
gen/und hierauff/wegen der Wilden Völ. 
cker gross n stacht die Brüder deß Xtuu 
sehen Hroens umb Hülffersucht worden 
seyen/dicauchAn. l 218. instifiand komm, 
dardurch dann die gedachte der Schwcrdt-
Brüder Ocftllschaift emEnde genommen/ 
und dieser Neue/ mitdem Preussischen В. 
Магіж Thcutonicorum Orden / verein
bart worden/un unter demselben Hochmki-
ster gewesen/letztlich aber wieder vö demsel« 
ben kommen seye. Was nun in solcher Zelt 
die Stadt Rlgaaußgestanden/das erzehlel 
besagterB:aun in demRegistet deß gedach-
NN Buchs. Franciseus Mennenius von 
Andorff kompt in seinen dclicüs Equestri-
um live MibunurnOrdinum , pag.ss. 
seqq, mit dem obvermeldten in etlichen 
Stücken nicht überein > ist auch sonfien mit 
Verstand zu lesen. Ferners/ faa,*Ca(j>. 

E»s , in semen dcliciis apodcmicis per 
Gcrmaniam > p. 2 6^. seq. daß diese Nicht 
allein deß Theils vom Ristand / so Leitland/ 
oder Lctria genandt wird / sondern fast deß 
gantzentlfiands/wie^l^xan<z«<3ua5Nl. 

nus in Saurom. ^urop.wll/Hauftstadt/so 
An.dbrilii 12.00 vom obgedaehtendmeen 
Bischofs Alberto umbmauret worden/ha
be schr starcke Mauren/Bollwerek/und di> 
eke^hürn /so wol befestige/auch etneWall/ 
darauff die Geschütz allenthalben rn drey^ 
facher Ordnung stchen;zweenOraben auff 
beeden Zeiten/ auch seine Pallisaden/ und 
t&taäm* / herumb ; seye auch mit alle» 
Kriegs - Notlurfft wol versehen. D a s 
Schloß in der Stadt/darauffder Königltt 
che^)tadthalter zu wohne pfieget seyc auch 
fest: der grosse Fluß Huna/ odcrHuma/ 
kommen. Metten unterhalb der Stadt in 
das Wendische/ oder ̂ wornsche Meer da
her zu Riga lin grosser Handel / als dahin 
auß fern entlegenen Ländern viel Schiffe 
kommen/von bannen auch vielSachen niit 
sich hmweg fahren ; Und werde die Stade 
durch ihre cygc,ie Gesätz regiert / so sich in 
ihrerFreyhelt zucrhalten ihr angelegen ftyn 
lasse/ und gleichwol dem König Gehorsam 
leiste/ulidlhmecouttl!)ulre. Btßhleher 
dieser. Slhevon denerwchnten dir^tadt 
'Freyheiten D.Chycranirn ІіЫ ^р.Ьако-
mxjol.&ty der auch anderswo jagt daß/ 
vor Zeiten/die vonRiga ihrem CrybljchofB 
fe/und dem »V l̂stcr dch ̂ lfiälldlschen bw 
dens/zugleich gchuldct haben/ und daß die 
Аррсіі-шоік*, von deß Raths allhie UrB 
theil/ an beede besagte Fürstell ganzen (epfc 
keerus Вегсш* hb« 3. Кег. Germ. р.649* 
in Beschreibung d;eser &Ш stimmet «nit 
andern Serlbcnlen nicht allerdings über* 
emund wirfft ,hme Werdenhagen zween 
nicht geringe Irrthumbvor. I m übrigen 
sagt erLellmz > daß Rigallgevon Revel 
5-0. von Hcrpl. 50. (andere haben )6. und 
)3.) von dcrWilde in^lthaum 40.und von 
KönigsbetginPreuffenöo.TeutscheMell 
Wegs ; und habe umb sich etliche kleme 
Stadtlein/alsWendm/Pernow/Vellln/ 
Molmar/Kokenhausen/und andere: E s 
seye sehr wolfeilallhiezuzehren/ also/ ьф 
man cm feisten Hchscn umb 5 und ein 36 
mästes Schwein umb einen Thaler geben. 
Er erzchlet auch / was für Waaren ausser 
deß Ko5ns/ man von h innen abhole.In Ъф 
Herrn Augustin / FreyherrnsvonMör-
sperg/ Ritters/geschriebenen Ressen/sichet 
also von dieser Stade: Riga ist emcjchöne/ 

l lustige / und die Hauptstatt mUnter^lff-
land/ 



5» Beschreibung 
land / so auch das gröfic/ und beste Theil., und sagt auch / unter andcrm / daß die »Ott 
4ft ein arossenndweltbttilhmtt Handels-! Bnmm(so umbs Iichrnz8. durchUnge-
Stadt/mltKauffmansgütewzuWastes/j wütermden Fluß Düna gemeben/ua^st. 
_ w t *-.*» * « A ыі* in ht> З пОлн hinein J lieh von den tttmofuttfn für Hennellliir-und 4and/ auch weit in die Mostau hinein/ 
genPlotzkau/Smolensky/Pleeskau/und 
Wilda. An der Stadtlauffteingroffer 
FlußtzinmdasMeersoauffzkleineMell 
davonist/ nemlichdieDuina/ soweit auß 
Ьа Moseau kompl/aufwelchem viel^chis 
mit allerhand Waarcnherauß kossien/son-
derlich von Aeschen / so auß iindenholßge-
brandlwird/dieman in Italien/nach Ve-
nedig / und in Hispamen/führtt/ wird zur 
Seiffe/undGlaßwerck gebraucht. I tem/ 
bringt man herauß Futterwerck / Zobel/ 
tuchs/und andets;IttMHalß/Bech/auch 
lebet / und andere Sachen / etlich hundert 
Schiffvoll/ soalle Jahr außder Mostau 
dahmkommen - Haben scltzame gar lange 
Schiff/gemeinlichmit breiten Rindenge-
deckt/stchenofftnebenderStadtetlichhuw 
derlnacheinanderhin- «DieseStadthat 
Mangel an Bronnrnwaffer/ dcher führen 
sleaußdemFlch/auffSchlltten/'dasWas' 
serindieStadtdengantzrnTag/voneinem 
Hauß zuwandern. Weil nun die Gassen 
davon allzeit naß/ Und glatt/ laststch das 
Frauenzimmer/WinlerundSoMer/auff 
SchllttenzurKlrchenführen.Esseyttdall. 
hie 4. Pfarrkirchm/H.ftrdieBürger/ so 
sonstendiemeisienTeutsch/und lutherisch 
ftynd/emefürdieCatholischensoeinIesui-
eer Kollegium (namllch im Jahr 159 ь. da 
diese Stadt noch polmfch/und Hochwol' 
gedachter Her:/aufseinerReisc/wegen deß 
Iohanniter-Hrdens / alhie gewesen;) und 
die vierdte für die Unteutschen / so gemein-
lich landvolck/auch etliche Bürger. D a s 
Volck ist freundlich / holdseelig /und treu-
hertzig: bißhiehergemeldtt Beschreibung, 
laurentius Müller berichtet/dz obgedach-
ler starcker Fluß/ bey Riga/ ein halb viertel 
einer Teutschen Meilen breit seye. Ein an-
derer aber meldet / in seinen geschriebenen 
Reisen durchdie meiste Christliche Lander/ 
wann man von derWilde/oderVllna/auß 
^ithauk/hieherreise/daßmanfich/cheman 
mdieStadtkomme/überdasWafferseßen 
lassen müsse/so nahend ein viettelMeil breit 
seye. abgedachter 1ok2nnc8 Angelika 
Werdenhagen beschreibet рагс. ) Ксг. 
ttHnsoar.c2^.^4.dieseStadtweitläufftls/ 

(ich von den Inwohnern für deiummto 
cker/ihreKeindelangesehen worden/) am »er-
sien den Kauffleuchen den Zugang ins fcf* 
ländische Meer eröffnet/ als welche am ** 
stenmitden l-ivlz,ememVolck/sovon dem 
Außfiuß der Dumx, gegen Parnau/ am 
Gestade gewöhnet / umbs Jahr Chrlste 
ii6c>.Fleundschafft/uuBündnuß/fürstch/ 
und dieKauffleuthe/so sie künfftlg mtt sich 
bringen würden/ gemacht/ und mttihnen 
durch Tausch zu handlenangefange auch/ 
aufflhr Zulassung / in der Insel deß besag-
ten Flusses Du'mx eine Capellen erbaut / jo 
folgendsKitchholmgmandtwot0cu.Bald 
hernach hätten diese Kauffleut den ubge, 
dachten Mönch ^lcnarciüvonvegebcrg 
ins Ristand geführt/ den Bapjl Alexander 
III. Annoii/o. zu einemBischoffdaselbst 
bestattiget/ und dieweil/ wegen der Hand« 
lhierung/ die Oebäu zugenommm/so habe 
der ander ̂ ischoffBcrchoUib, von Bre
men Hieher geschickt/ eineStadtzubauen 
ihme angelege styn lassen; nach dessen Tod-
tew^ntw 1196. erfolgt / solche der dritte 
Bischoff/auß den Oomherrn zu Bremen 
erforderl/namlich Albertus, Ап.иоо. mit 
einer Mauer umbgeben habe / die mit oer 
Zeit eine Vesiung wider die ungläubige 
^ifiander worden. Als aber dle Schwerdt-
Brüder/ somanTempel-Herm nenet/ost 
untk gelegen/so hatten sie umbs Jahr m$. 
die Mariauer/oberdeutsche Herren/auß 
Preussen/ zu ihrer Hüzff beruffen. welche 
hernach nicht allein dzSchloßHunemunl) 
wider die SladeRiga auffgelege/ sondern 
aUenGewall/duzchgantziifiand/unpteus« 
sen / ihrem Hoffmeisier m Preussen zuge-
schrieben;daher ihr Meiste» ш ^lfiand Вги. 
nc»5mit 60. Brüdern/von denen von Riga/ 
An. 12.^8. erschlagen worden;die auch her-
nach Аппо t)o^. mit ihren Bundogenos-
sen/ den Lithauern/ bey Treida/dm Teue, 
sehen Hrden/erlegt habcn.Abcr/als dieRi-
glschen ^n.izi/.dasSchloßÄunemunda 
emnamen/soistdieStadtRigagleichauch 
vom Drden belagert/erobert/dieMauren/ 
und Thor/ abgeworffen/uno sie die S t ad t 
umb ein grosse Summa Geldes gestrafft 
worden / als gleich ihr Ertzhsschoffbeylzz 

9*№ 



Napst war. Es hat aber solgends der 
CrniBlschojf Fromhildus Anno 1340. 
erhalten/ daßchme/ vondemTeutsthen 
Drden/ die Stadt Rigaist гсОішік імг* 
den- Und dieses / was bißhervon Riga 
vermeldet worden / hat man auß unter-
schiedlichen Autorn zunehmen/ für gut an
gesehen : «Darzu man noch dieneulichste 
nachfolgende Geschichten thun kan ; Als/ 
daß Anno im- wgen veränderter Re
ligion / allerley Unruhe alhie sich ange-
sponNM / davon Chytraus lib. 10. & 
seqq. Saxon. zu lesen : Item / daß die 
StadtiHrenErß-Bischoff / Marggraff 
WllhclmenzuBrandenburg / densie^. 
gantzcr Jahr außgeschloffen gehabt/Anno 
15-47. wieder zu ihrem Herrn angenom-
mcn / und ihme / wie auch dem Jodoco 
von Rek/ des HrdensMeisiers (^oadju. 
rarn, öffentlich geschworen/ undgehul-
digt/ undden EwBischofflichcnpallast 
ander D ü n a / und der Domherren Häu-
ser/ sampt dem Einkommen in der Stadt/ 
dcrensie/dieiVtadt/nunganßcr 2.4. Jahr 
sich bemächtigt / »nit dieser Condition, 
und Anhang/ daß die-Päbsittche Religion/ 
oder Kirchen-Gebräuch / weder in den 
Hom/noch andere derSeadtKirchen/wie-
der eingeführt werden sotten / völlig resti-
tuirc. E s hat zwar Kayser Carolus . 
zuvorder Stadt / weil sie die Römisch-
Catholifche Religion bey ihnen abgeschaft/ 
und die Mönche außgejagt / mit der Acht 
gelrohet: Aber die von Riga haben es 
nichtgeachttt/undsollen gesagt haben/ ehe 
er in ̂ iffland komme/ werde seine Reueerey 
тйь und abgemattet seynund so er ein 

Lifflande. 1$ 
en / erbärmlich ju gründ gangen seynd; wie 
vorgedachter Chytrarus і.іб. 5ax.fol.417'. 
benchtttHans Regkman in der ̂ übekischi 
Chromck meldet von diesem Brande also: 
I n dem 1547. Jahr verbrandt in Riga die 
Domkirchm/ und Thürne/ und Häuser/ 
und Vcheurcn/allda der Eere inlag: W a -
rcnübttdle^oo.Scheuken/un4s.Häuse:/ 
daß grosser Schad geschach. An-1565. den 
4.Hornung/ist obgedachler Ertz-Bischoff 
Wllhelm zu Riga gestorben / und in der 
Thumkirchcn daselbstcn begraben worden. 
Ber ĉ GÄchuror diescsEriMffts/<Yertzog 
Chrisioffzu Meklenburg/ concipondittc 
mit Schweden/ wider Polen/ ward aber/ 
noch dieses Jah r / darüber gefangen/ und 
von denpolen (denen sich dasErßstifftden 
z$. Novembris Ann.is6i.außForchtfür 
demMoseowiltt/freywillig zuvor uncerge-
den hatte/ ) sechs Jahr lang gefänglich ge-
halten/biß er Anno i ^ . Щ solches Erß-
stlffls verziehen / und ihme darauff/ l n dem 
Polnischen Rcichs-Tagzu iublin/wieder 
nach Teutschland zu reisen verstattet wor-
den ist. Ward also dieses Teutsche Ertz, 
stlfft/ (in welches der Neue Atlas Jansona 
Kokenhauß/odcr Kakenhusen/ Uxul/ im 
vard / Kreuburg/ banden/ Eesvcgen/ 
Schamborg/ Serben/ Conemburgein 
Schloß mit einer Stadt/ Sat is / Vanscl/ 
Dalen / Ieucel / Treyden/ Smiltenein 
Schloß/ und Sanccl: Item die Adeliche 
Häuser/Nochrosen/Rosembttg Mayan / 
Pierkiel/ Roppe/ Nabbe/Elner/und Ber-
scn/ rechnet) umbs Jahr 1566. zuweltli. 
che« Sachen angewendet / und den Adeli--
chen Domherren ihre Pfründen zuichen 

grosses Kriegsvolck mit sich bringe /werde gemacht.SieheTteugebaucrniit). s. mtwr. 
solches von Hunger vernichtet ; komm er 
aber mit wenigem Volck/so könne er leicht 
überwunden werden;wie auß ТЪиапо, 
Hcrmannus Lachcrus jib.3. dcCcnsu, 
cap. 24. p.1099. schreibet. Als nun / wie 
vorgemeldt/ der Ertz-Bischoff/ und die 
Domherren/ ihrer Häuser/ und vorigen 
Einkommens / in der Stadtftölich wieder 
gemessen thäten/ so ist gleich/ im folgenden 
Sonmler/auß Unvorsichtigkeit/ein Feur 
entstanden / dardurch der gedachte Dom/ 
und selbiger prachtige^hurn/wie auch des 
Erybischoffö/und der Domherren Häuser 
fast alle/ sampt vielenBürgeUichenGebäU' 

Polon. pag. 6oo. seq. MttdLundorp.lib.4. 
Condn. Slcidan. pag. ^2.1. Welcher 
letzte auch Hb; 33. pag. Щ. seqq. der 
Stadt Riga privilegia setzet ; die zwar 
noch Ашю 15-67-. vom Käyser Махіті-
lianõ II. im Reichs-Abschiede/ seine/und 
deß Heil. Reichs Stadt genandt wird; 
sich aber Anno 153*. ganß an König 
Steffan in Polen ergeben / der dar-
auff das folgende J ah r selbst hieher kom-
mm ist / unnd den Inwohnern den vo, 
rigen Muth ziemlich genommen hat. 
Dieweil er aber auch in dem Geistlichen 
Stande Aenderung vorgenommen / und 

D d d die 
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гб Beschreibung 
d,eS- ^arobskirchdenIeslilerncingcge-i Ш ist dieser Streitbarlsie Könlg/ mit sei-
bcn / und das folgende Jahr ihnen all^l 
crnColiegium, otwGymnasium, auff-
richten lassen wolle / auch Ашю 85.de«  
Neuen Calender einführele ; S o ent-
stunden daber allhie Auffruhren / die her-
nach lang gewähret / und haben die 
Bürger ihre Abgeordnete zum König/ 
namblich den Raths-Herrn Johannem 
Tastium, «nddettSyndicum, D*Got 
hardam Welling / well sie lhncn 

NM Kriegß Schlffcn' / hierbey gerückt/ 
daß man solche von deß Bonls / oder i>. 
l'riomZeHaupl/Kirchen Thurn / hat se-
hen können. Den 4- diß haben dieselben 
bey Bunemund (als welche Vcstung/ und 
Mccrhafen/der von Farensbcck/ jo von 
den Polen/zudcnEchwcdengefallen/^«-
na 1617.de« Schweden übergeben hatte/) 
Ancker geworffcn. Den s haben sie sich 
auß dem Meer in den FlußDunabegeben/ 

hardam -^oeumg / w»» , " "/"*•• w P w n ^ 7 * . % , Г 1 , Т л ™ л , * 
Shells Sachen verschwiegen / köpffen {denen der Komgselbsten gefolget 'st / und 
lallen. Es wurden gleichwol solche Un-| hernach sein ̂ ager von 14 tausend zu Fuß/ 
габгп Аппо 39 den 56. Augusti / end- und Pferd / erstlich beym Mühlgraben 
ttcbaettillt. Mewol/ waodleIesmter geschlagen/ die Stadt darauffangegnf-
anbelanat / well der Rath / und Ge- fen, die sich aber/ weiln etliche so dem bo* 
mernd / solche nicht wieder einnehmen mg wol gewogen gewesen / Ш andere 
wollen/ dleSachdamahlnauffdenPol- in der Stadt darzu beredt haben sollen/ 
mscbcn Reichstag verschoben worden/ durch einen guten Vertrag /ergeben-
dic abcr Аппо і5ро. dannoch wieder 
Hleher kommen seynd / wle hlevon obge-
dachte / a ^ ^ p a g . 7 5 6 . ^ 302.. 
seqq. und Lundorpius,tNÖiefWЗфМ 
auch andere/ zulesen- UmbsIahri6oi. 
und'2.. hat König Carl auß Schaden un-
terschiedlich mal diese Stadt in semen Ge-
walt zu bringenvermeynt « Аіюоібо?. 
hat er auch solche hart belagert 1 abcrcr 
istdarübervomHcrtzogzuChurland / und 
dem Polnischen Feldherrn Korkowltz/ 
darfur hinweg gemcben / und ltzme bey 
dle acht tausend zu Fuß / und über sechs 
hundert zu Pferd/ erlchlagen worden; da-
runder cin Hertzog zu iünenburg / und 
Andreas limenschcr / Gubernatorzu Re-
val / gewesen / und seynd vierhul̂ dert 
in der Düna errnrnckcn ; «гСаЫи$і(і 
kaum mit etlichen Reutern entrunnen; 
die übrigen Soldaten aber / deren bey 
drey tausend zu Fuß gewesen / hab endllch 
ein Grass von Manßftld «ach Rcval 
gebracht. Die Polen haben / sampt den 
Vcrwundlen / über ein tausend nlchtvcr 
lohnn/ undseyndsie/ mit ihren GchM 
genen / so sie hart gehalten / den 2.8. Wln^ 
termonats / zu Rlgamlt Triumph emge-

Аппо і6о$. hat höchstgcdacl> 

Und hat der König den іб. Sepccm-
bris, durchdasThorSekallia/ undü-
der den Marckt / nach S . Peters Kir-
chcn / in welcher man die Dancksagung/ 
und eine Predigt gehalten / und fer-
ners in sein verordnet los amm / seinen 
Einzug gehalten ; und folgende /den 
25. dlß / ihme die Stadt schwören las, 
sen / auch sich gegen die noch vorhanden 
ne Iesuiter / undCathollsche / freund-
llch erzeiget / und ihnen einen freyen 
Abzug verstattet> daß hiedurch die von 
Miga also der Jesuiten wieder loß wor* 
dc seynd. wie von diesem allem/vielgedach
ter Werdellhagen gar weitlaufftig zule, 
sen. Stehe auch Nicolaum Helduadc-
гит рагг. H. іуі . GhronoU CirculiBal-
thici. Es Haben zwar Anno 1 6 " . die 
Polen diese Stadt wieder/aber vergebens/ 
belagert ; und gehört sie noch der Zeit 
der Cron Schweden / als welcher diese!-
be / sampt andern in iifiand eroberten £>r* 
ten durch den in Аппо 1635. auffsechsund 
zwanßig Jahr lang gemachten Anstand/ 
blß zu desselben Außgang / und folgendem 
Verglelch/gelaffen worden ist. Und so viel 
von dieserStadt. und weylSdErßblsihumb 

R'ga. 
ш König Carolus diese Stadt abermals. 
veracbens belagert / und hat es seinem Her-, S o viel aber dle oben gedachte Ve-
ren Sohn/ unöSucceiloä, Guttavo A. .siung D u n a n m n d anbelangt / so ligt 
ä0lpno.imIahr'6i7.mttderselbcnauch solche beym Außfiuß deß gewaltlgen 
gefehlet Aber Аппо іби. den 1. Augu- FlussesSung/oderHuma/m das Meer, 
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und l.. Meilen lmterhalb Riga ; welches 
Schloß Ä. Sröllchparca. Viatorii lib. i. 
p ; ;o. für unüberwindlich hält / bey wcl-
chem auch alle Außlandlfche Sch'ffe dcn 
Zoll geben müssen. Und sagtcr/daß auff 
halbem Weg / zwischen Hunamund und 
Riga/ das Blockhauß/ und dann eine Kö
nigliche Besatzung lige / allda die Schiffe 
wlldcsbesuchlwesdmwelchebeedeSchlös-
s< r dclien vouRiga seht zu wider seyen; aber 
solchegldullenmüsscn » wl'ewolsiesolche 
?3.'jhj"»j Оипятипсіат tot Zelte« 2. 
malbeligen/ und eingenommen/ und das 
le$ft wM Anno l̂ ss.auchzerbrochenha. 
bin- Hit F üMche Hô stemischc Herren 

Lifflands- i? 
Gesandtennach der Moseau / Anno i6z;. 
a»engen den^. Novembris, indem Lübecki« 
schcn Meerhaftn 3ravemundezu Sch,s-
ft / den iv.diß fuhren sie d,e InftlBo.n-
Holm/so Dänisch/vorbey/ beim Umtn 
fievor Dornt(ncs,die £cfr/ sovonChur-
land ab in die See heraup ich lest / dal/gn« 
sie sieb, vor Ancker. Hen ц. gegen dem 
Abeno / lichtete man das A„cker / und las* 
fen fie u'nb den Huret/ oder Ecke/ in den 
Kessel/und kamen den «4 NovcM.bNsfrib 

he vor die Schantze Duiu?miind i -. auff 
den Abend aber garspätcvvr 

der Stadt Riga/ 
an. 

Ringen/ 
tfT*> Schloß 6. Meilen vonDerpt/ 

^ ^ u n d auff der Strassen von Riga 
^^>nach dfej«r Stadtgelegen/so die Be 
sayung Anno i$;$. nach Eroberung der 

Stade Narva/auß Forchlverlassen/ 
und es darauffdle Moscowl-. 

tereingenomltten 
haben. 

Schmllten/ 
FT^InschsnehcrrllcheVestung/ oder 

H^.Schloß/ soder neue Atlas dem wey-
^^)landgtwfste.,ErtzbisthumbRigagl-
bet. DerMoseowlter hat solches SchMll-
ten/ oder Smllten/ sampt den Hausern 
Ronncnburg und Trlckaten/Anno i>77. 
eingenommen / die Polen alle loß geben/ 

undpassirenlassen; bieTeutschenabekge, 
fänglich m,t sich geführet. Anno 1570« 
ward Ыф Vestung von den Polen ivieder 
erobert. £>b aber die,elbe ihn<nnochges 

hörlg/odervon den Schweden m,ge, 
nomen wordenidas lvll sich nit 

finden lassen. 

Solcburg/ 
(ß+ I n Ochlo« / unö Ampi / in Sem,-1 so von Theils Selburg / und in dem 

H^aallien/ demHeryoßvonChurland I АсіапссSolenburg/genandt 
^^gchörig/ undan der Hunagelegen/ j тъ 

Tolsburg/ 
tß+3* Schloß im Estland /ander 

H^,See/oder Strande/zwischen Nar-
^^ve/undReval/lN gleichttWeite/und 
3. Meilen von Wesenberg gelegen. Soll 
limbs Jahr wf. erbäuel worden seyn 
Anno is;3- nach Eroberung??asve/ w 
ließ die Besatzung dieses Schloß / auß 

Forche / und nahmen es die Moseowikep 
ein. Änno 1 )74* haben solches ihnen die 
Schweden wieder abnehmen wollen / (o 
abernicht angangen. Aber Anno 15,1. crZ 

obereen sie daffelbe;dcnrnes 
auch noch gehs-

tlgist. 
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Treiden/Treyda/Triden/'lrldum.-

fß+^nt ansehenliche Oesiung in dem 
H ^ , T h e , l deß weyland gewesten Rlgi-
' ^ s s c h c n Erßbisthums/ so auffder lernt 
fischen Seilen gelegcnwelches det Mofto-
wilereingenommewaberAn.i576.demsel-
benIohaftesBürinckvonBraunschweig/ 
deß Polnischen Sladthaleers in <lifiand/ 
Herrn JohannKotchiewi^/ Secretanus, 
wit iist wieder abgenommen/ in dem er Ф 

liche in unttlllschen Baurenkle^rrn / anff 
Schlitten/ wie Henning/ odcr Wägen) 
wie ^aurenr. Müller sagen/mitHoliz dar* 
für geschickt/denen/außUnvorsichtigkilt/ 
das Thor geöffnet worden / und sie also 
dieses veste Hauß einbekommen; bey wU 

chem Anno цо$. die von Riga den 
Teutschen Hrdmgeschla, 

gen haben-

Vellin/Velinum> 

H von thellsmlteinemF.Zeschri^ 
ibmwirb / ist ein Städtlein/und 
Schloß/im Herßogthum Esthläd/ 

ЫкгЕМоЫа , zwischen Pernau / und 
Detpt / gelegen / so vor diesem ein stattliche 
Comptorcy gewesen. B a ß Schloß lsivott 
N-uur/undGebauen alsovcri'ehcn daßrs 
semes gleichen wenig in Ofiand hat. Anno 
1560. (Paulus ^derborn sagt/vom ^ahr 
*5js.) haben die Moscowtter das Städt-
lein erobert/ undverbrendt; darauffdas 
SchloßvondengottlosettSoldaten / die 

doch an Proviant/ und Gelt/keinen Man^ 
gelgehabt/sampt dem altenHrdens-Mei-
ster/Hetm W'lhelm Fürstenberg/den *i* 
Augusti/den Moscowitern auch übergeben 
worden; undlster/ dcr Meister/ nebenst 
BlschoffHerman vonBerpt nach etlichen 
Jahren in der Moscau acstorb. n Es brfa* 
wen diesen Hrt пш о* г Zat Ыи~ ebweD» n/ 
denen solchen An I6o-.die Polen entzogew 

folgends abrt denselben dle^chw^dett 
wieder erobere/denen er noch 

gehörig ist. 

Welssmsteln/Wltenstein/ 

Fsi^Ingewaltige Festung inEsthtand/ 
H ^ . u n d dessen Theil1crvl2,somlt Mos 
^ ^ l s a s t umbgeben / und daher gleich-
sam für unüberwindlich gehalten wird. wie 
dann Ann. 1560. der Moseowiter nichts da 
außrichtenkönnen/ wlewolerlangdarvor 
lag. I m 1562.. Jahrhernach/korne König 
Erich außSchweden/durchWaffen/auch 
nichts erhalten/bekam aber solche Vesiung 
endlich durch Hunger. An. 157°- haben die 
Moseowltlschen solches Hauß abermals 
vergebens zu erobern gesucht ; wiewol die 
Belagerung biß den is.MartiiA.^schier 
3 о. Wochen gewahret hatte. Aber das sei* 
gende?i.Iahr(Hderborn hat das 1577) 
wurde dieseHestungvomGroßfürstkin d« 
Wloseau/uü seinen beeden^öhne/selbstebe-
Ugert/und endlich mitSturm eroberten. 

t^zi. halder Schwedische Feldherr?anruz 
delaGardie, einFranßoß/ Weiffcnstcin 
abermals durch^ußhungeruttgeingenom-
men/wie Salomon Henning schreibetwie. 
wol D.iorenßMüllcr solcheszweyenMo« 
stowiterischen gefangenen Boyaren / oder 
iandherren/zumiffet/welche dem gedachte 
ponrc, versprochen / wann sie für etliche 
Häuser gesühnt würden / siewolzuwe-
gen bringen wollen / daß sich diesclbeauff 
ihre W o r t ergeben sollen > so auch ihme mit 
dieser schönen starckcn Vestung gerathen 
seye. Anno l6O2.. haben solche die Polen/ 
und Anno 1607-. die Schweden wiederero-

best'welchen auch dieselbe/sampt der rei-
chen Vogtey / noch der Zeit 

gehörig,st. 
Ы 

Wenda/ 



Mände. г» 

Wenda/Wenden/Venda. 

CgftІ)п Ьт Polen Kies genandc/ist ein 
^ H a l t e r / und vor I a h n n berühmter 
^ V ^ H r t gewesen / allda der Meister deß 
^lMdlschen Hrdens Hoffgehalem / und 
die Landtage gememlich angestellt worden 
ftynd.Annois^. den 2..Augusti/halslch 
Stadt/undSchloß/demHerßog^l2gna 
von Holstein ergeben / darauffder Groß« 
fürst auß der Moscau / in eygener Person/ 
darfür kommen /das Stabilem eingenom-
men/uüdasSchloßbeschieffenlassen.Her-
^og Magnus, den der besagte Großfürst/ 
und 2t)ratttt/)ohanncsBä(ilidcs, zuvor/ 
zum König in iiffland gemacht/ und ihme 
feines hingerichten Brüdern Tochter zur 
Ehegebenhalte / gehelvomSchloßher-
ab/thut dem Großfürsten einenFußfall/ 
der verzeihet ihm / daßrrnichrgehalten/ 
was ervcrsprochen/ sondern Kakenhausen 
vhndeßGroßfürstenVorwiffen/ fürsich 
eingmoMen/ und anders mehr gecharnfüh-
tet lhn gleichwol eine Zeitlang mit sich/und 
last ihn endlich zu Derpt/ in der Ruckreise/ 
loß/und zu seiner Gemahlin auffKarkhau-
sen «DieandernauffdemSchlosteaNhiezu 
Wenden hatten keine Rettung / oder Fri-
ftung ihres Gebens zu hoffen > daher sie sich 
zum Tode rüsteten/ zuvoraberdasH.A-
bendmal (dabey sich ein sonderlich Wun-
derwerck / das Salomon Henning im). 
Theil seiner Chronick/kol.6^. seq. erzehlet/ 
begeben) empfingen / und darauffdie mei« 
sten/ deren viel gewesen/ sichselbsten/ mit 
Weib/und Kindern/in einemGemach/mit 
Pulver in die ̂ ufft sprengten: die übrigen/ 
so der Tyrann/ in Eroberung deß Schlos-
ses / bekommen / wurden hingerichtet zwen 
vom Adelaberwunderlich/zwar mit gros-
ser Gefahr / beym ^cbenerhaltm. £>. Lau 
tciitius Müller beschreibet / m seinen oban-
gezogenenHistorien / jeßterwehmeThat 
mit folgenden Worten: I n Belagerung 
Wenden ist eo so jämmerlich zugangen daß 
auchetlichefürnehme Frauen/undIung-
ftauen/ da sievom Schlosse sehen kondten/ 
lvasTyraney dieMofeowiter an jung/und 
«lt/jawasSchand/undubels/fieanFlaue/ 
undIungftauen/ übeten/ und sie darnach 

mit den Sebeln von einander haueeen / ha-
bcn sie sich in grosser Anzahl / mit etlichen 
wenig Manns Personen/und ihren kleinen 
Klnderlem/im Schloßzu Wenden/neben 
dem grossen Heermeister Saal/in ein si^rek 
Gewölbversijget/ Essen/ undTrmcken/ 
so viel sie übrig gehabt / mit sich genom-
men / sich mit dem lieben Gott versühnel/ 
und vereiniget/und ihren besten Jierath/un 
Geschmeide/ angeleget; und dosie gesehen/ 
daß ftßt der Moscowiter der Stadt/und 
Schlosses/ mächtig werde/ haben sie ihre 
Kinderlein in ihre Arm gedruckt/ das Pul-
vcr/so sie zuvor unterdas Gewölbe geord« 
net gehabt / mit cm cm langen Lunten siabe 
zumFenster hinab angezündet/einander ges 
segnet/Gott angeruffen/und also sich selbst 
gesprengt. Welche That den benachbartes 
Vtadlen/und Hausern/faauch der S tad t 
Riga mercklichen Schrecken/ ий dem Ty-
rannen/ demMoseowiler/ groß Verwun« 
derunggebracht. Undobwoldie ТЪсоІо-
3'zu Riga wlder solche / derWendlschett 
Frauen/ undImigfrauen/ selbst Sprcw 
gunge/viel geprediget/und daffclb vi rdam-
met/ so mag doch ein jeder selbst urtheilen/ 
woran in so grosser Bedingung / und für« 
stehender Schand/ und iafier/ darauff/ 
doch alsobald derTod auch für Augen war 
besser gethan sey gewesen, ̂ i ß hieher dieser 
der Rechten Doctor/ und gewesier Fürstll> 
cherChurlandtscherHoflath/imBttchst<-
ben B. i j . der auch sagt / daß diese Stadt 
Wenden sehr wol / und lustig lige/ und daß 
sie/ zur Zeil des Ordens / die Hauptstadt 
in ganH^iflandgewesenseye/ dereniager 
sonsten ittLetcenia, 0twLettiä> beydem 
Waffer Aa. E s hat aber noch im besagten 
157% Jahr/der oben bey Treiben gedachte 

ring/dieses Wenden / so der Moscowiter/ 
bey seinem Abzug / wol besetzter verlassen/ 
beyder??acht/unzwaterstlichdasSchloß/ 
erstiegen/ undviel Reussen darin niederge-
macht; Hernach ist er in die Stadt gefallen 
in welcher er aber mit den Moseowttern 
viel zuthun gehabt / biß er ihrer machtig 
worden. Sann/gleich wiesieim Felde kei-

eÄdd Щ nen 
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nm ©soeb halten ; also vertheldlgen sie 
ch's Bfsaßung ctcmemllch desto besser. Er 
Bürmg eroberte auch bald hernach die t> 
Hauser lanset und Bortnecke/oder Burt-
Nlck. Es haben zwar Die Reuffen im Win
ter/undzu Anfangdeß fs. Jahrs/ Wen
den wiedel/abcr zu ihrem grossi «Schaden/ 
belagert dieweil stevö litlauifchen Kriegs-
heerda abgetrieben worden: Und haben in 
diesem7$ Jahr/den^.ОйоЬшЛ)йф<>; 
Im/ Schweden/ und Teutschen/die Reus-
sen zum andern mal darvorhmweg geschla-
gen. Und hat sich auch darauffdeß Groß-
fürstenGlückallhiegewendet: Wiedann 
auch vor diescrZeit dieser Or t den Wlofco* 

neueB'schoff / ЩттьJohannes Ра-
mcH,s,öa6ed?(oM£iCrenovirCf,im& 
Щ< г. Vc,ß übclsnn Wappen slymlaf. 

Hsteüs, 8c Mosohi pestquarn devict» 
potestas, 

Livonidum primus Pastor Ovife 

© m Anno wr вфгЬт/ипЫ мь 
an * £ • ttsten poln.schm B.schoff« sia«, 

Mng / anvom^metitfidnbtfcbtt&cU 

w««nzuw>dc^cwe,cn/al«d.c°Miß'h,V' [ Г Г и « м ы ? Ш [ С ? т / 1 0 ' m f ^ c n / 2 : ' u t ' 

ftn.Hhncdaßmaniwen,nmeF«yhclrm S o ! 2 o / а к 2 ^ 1 Г Г Т ° ' Т ' ? ( Г 

öffentlich beschuldigte/daß/dmch ihreVer. 
»ätherey/derMoseowiterhiebevor einmal/ 
und darnach zur Zeit deßSanßgerKnegs/ 
namblich/ alsKönigSteffan auß poln vor 
Banßig lag / zum andern mal / well er kein 
Widerstand gehabt / über Wenden gezo-
gen / zu welcher Zeil dann die obenerzehlte 
grausameThatalhicvorgangeist.Höchsi-
gedachtcrKönigStcffan hat hernach ange 
ordnet daßan statt deoErtzbischoffszuRp 
ga/ und des Bischoffs zu Derpt/ nur ein 
Blschoffin «lifiand seyn / und derselbe seine 
Residenßallhiezu Wenden haben/und d,e 
Stadt Wolmar/Trlkaten/Burlnlck/und 
andere darumb gelegcneAemplet zu seinem 
Stande gebrauchen; doch zu Wenden eine 
Probsteyseyn solte/dicvondem Zehenden/ 
und andern Gefallen / ihr Einkommen in 
acht nehmen möchte. Is t also forthin zu 
Wenden nicht allein ein Probst / sondern 
aucheinBischofferwöhletworden/welcher 

i6 '7 . abermals die Schweden cingenom. 
men/und/vermög deß Anno165cmitvo-
"s"roffenenAnstands/ biß daher behal-

ten/ der Zettbeschaffen/und obrncht dlevo-
r,gealte^vangcllsche^utherlscheReliglolt 
alle* wieder eingeführet worden; darzu er< 
mangelt uns mehrcr Bericht. 

^ n Churland/ am Strande/ beyder 
^^Se^n ich twe i t von Pilten/liget ein 
Fürstlich Churlandlschvornehmesundfe-
siesSchloß WlNdaU genandt; wclcbcs 
theils Seribenten / m,t der obbeschrlebenVl, 
^>tadt Wenden / in ihren Scbnfften w* 
Mischen/undauchauffpolnisch Kieenen-
neu. Siehe oben Mitau Es hat bey diesen, 
Churlandlschen Windau einen Port/oder 
Schlffhafen; daher zu erachten/ dascno. 

weder an Seädtlcin/oder ein Flecken/ 
beym Schloß auch ligen 

werde. 

Wesenberg/Vclcnl)clg2,Vlilcnl)clZ3, 
f(5l Efihland/oderrttn0ni2,und des-
sselbm Theil Wiria, oDrr Viria r̂fr̂  
ĝen / so umbs Jahr I2I9. erbauen 

worden/ und welchen Or t Anno m$. bet 
Wändische Orden dem König in .Denne-
marck abgenommen/ aber Anno 1237. rc 
Шсиіп hat I s t Hernach/Vulch Kauff/wie-

der an den Orden kommen. Einer nennt/in 
slnen geschriebenen Reisen/dieses Wesens 
berg emen offenen Flecken / sampl einem 
stattlichen / vcsten / und hochgelegenen 
Schloß/ von bannen man 15. Meilen gen 
Narve/undsoviel auch nacb Ierpt/Und 5. 
Meilen auffTolsburg habe. СЬусгжиа 



lib. i f.Saxon p . 6 ^ . titulirts Livonia bo 
rcalis oppidum, welches die Reussen/ oder 
Moseowller/Ann.ls3i. den Schweden/so 
über das geftorne Finländssche Meer kä-
wen/ fampt dem Bergschloß (als es zuvor 
zmIahr і^г^Щ derVchwcden erwehrtt 
gehabt) auffgegcben. Welchem Exempel 
die zu Tol^burg gefolgt haben- Und scynd 

Lifflands. $$ 
darauffdieSchwedenaußRevalgejoacn/ 
und haben die tandjchafft Wick dcn M w 
feowltern auch abgenommen / und das feste 
Schloß^oda/odeliode/so nicht wol befetzt/ 
kaum 4. Tag belägert / sondern erobert. 
Darüber dieReussen so erschrocken/daß fie 
das Schloß Wickel angezündet/ und dm 
Schweden hmterlalftn. 

Wolmar/VollN3N3, 

^?5>InStadtlem/und Schloß/an der 
H^Aa/oberhalb der Stadt Wenden in 
^^Wand /ge legen , so den Namen vom 
König Voldemaro, oder Waldemaro 1l. 
in Dknnemarck / welcher An. l и $. nahend 
diesemDrt/emen herrllchenSlcg wider die 
Heydnischen liftättixr / und ihre Gehülf-
fcn erlangt hal traget. Theils wollen, daß 
damaln die Fahne/ m dessen rothem Felde 
ein weissem Ercuß gemacht / so noch in dem 
Ianischen Wappen zu sehen/ vom Himel 
gefallen seye: Andere aber/daß der Römi-
sehe Bapst solche überschickt habe. E s ist 
aber diese Fahne/folgender Zeil/als König 
)abanne!> wider die Diechmarscn Kriegge-
führt/ von denselben/ als Uberwindern/zer-
rissen worden; wtth1evonJ0h.lfaac.P0m2-
nus!ib.6.Rer,Dan.fol.$o<5. zu lesen. Ada
mus Olearius m seiner Hrimtalischen Rei 
se/rechnet von Riga 13. Virilen HieHer/und 
saget/ daß die Einwohner auff-und an die 
altenStückMaurenderHäuser/mitHolß 
gebauet haben / dann solches Städtlein/ 
durch den Einfall der Reuffen/und Polen/ 
sehr verwüstet worden seye. König Stepha
n e ,n Polen bat diesen Or t seinem neuen 
BistHumb zu Wenden zugeeygnel; allda 
auch der erste BischoffAnno 1^7* gestor
ben/welcher es mit den Lutheranern/in sei
nem SlO/nicht zum besten gemeyntt hal; 

wie Salomon Henning erinnert. Anno 
i6oi. haben dze Polen diese Stadt im 
Schwedischen Krieg belagert / und ero-
bert-

Und das seynd also die Ott in Ristand/ 
von welchen man etwas in Vchnfften auff» 
gezeichnet finden können. Paulus Hder-
born/in dem Ubm des vielgedachtcn^o-
hannis Zali1läjz,Großfürstens inder Mo-
seau/ setzet auch noch folgende/die er S tad t 
undHestungen/in bfianb nennet/alsBuk-
Nlg/Erle/Kleurop/Nab> Nitow/Remsel/ 
Schur /und Winsen; item Ietzburg/ und 
das Schloß Loulcum. so die Lithauen An-
1569. den Moseowitern abgenommen hat-
ten : Weil man aber noch zur Zeit bey an-
der« hicvon (ausser / wasvoncheils^obltt 
allbereit einkommen ist/) wenig Nachricht 
hat/ so last man esbeydenbeschnebenm 
für dißmal verbleiben: Wie sich dann auch 
deß CrorneriJibj6»Rer, P0l0n.se>]. 371* 
angezogenes Sladllein/ und Schloß Jui* 
na,inilfiand/so zwischen denIahren 1405, 
und6.von Vitouclc), dem Groß-HertzoZ 

gen in der iithau/ eingenommen/und 
perbrandtworden seyn solle/ 

nicht wil findend 
fern 

m 
* • 
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Anhang. 
land gerechnet worden: Als wll gleichsam vonnsthen scyn/auchnoch «was 
davon zu vermelden / und / zum Beschluß/der beedm Städte Ncugardcn/ 
und Plebkau/ deren in den^ifiandischen Hisiorien/ auch inden Reiß-Ver-

zuhencken-
Eoistaber die gedachee/ilnd berühmte Insel 

Oefef/Osilia, 

OmAbend/gegendemtificindischen 
grossen Meerbusen über gelegen/ so 
12..oderi4.Meilen in deriange/ 

und 7 in der Breite/ hae/m acht/oder zehcn 
Pfarrkirchen außgetheilet ist / und bey vier 
tausend/oder daruber/Inwohner/und dar-
unterauffdie)c).AdellcheGeschlechtehat/ 
toicjob* ІГас. Pontanus,inTract. Вогсаі. 
descriptione, sol.734. Kcr.Danic. sagt. 
S i e ligtvon ійЫЛ 100, von Copenhagen 
80. vom Ristand aber/oder dem fesieniand/ 
nur etllch wenig Meilen/in der Host-See/ 
oder demTeutschen MeerHie fürnehmsie 
Hrth darinnnen seyndArnberg/oderArne-
burg/undSonnenburg. 

ArNöburg isinichtallemeinstarckes/ 
und vestes Schloß / sondern auch/wie auß 
М. Simon Heinrichs Сі с Christiano, 
Anno 1634. lll 4. zu Rostock gedruckt/ und 
desselben Vorrede /erscheinet/eine Stadt/ 
so durch Burgcrmcifier/und Rath regieret 
wird. Andere sagen auch/daß die Einwoh-
ncr solcher StadtTeutsche^lfiander seyen; 
wiewol lange Jahr eine Dänische Bcsa-
ßung darum gehalten worden; und war An. 
1630. Juncker Fricderich Randow König-
licher Dennemärckischer Stadthalter auff 
£)фі f sonsten aber seynd auch Königliche 
^and-Rathe/ Superaccendens, und Ра-
stores, auch andere Bediente/in dieser Kö-
nigllchen Vesiung Arnsburg / und auff 
-Oesel gewesen- Anno ибб. haben die 
Schweden Arnoburg gcbrandschäßt / und 
gross.nRaub davon gemcben/welcher doch 

den mehrerlheil von den Polen (die eo da-
maln mit Dennemarck/widcr Schweden/ 
hielten) ihnen abgejagt / und benommen 
worden. 

Sonnenburg ist auch ein gutes 
Schloß/ welches dle Schweden An. »568. 
eingenommen- Anno 157-5. bekam solches 
Herßog^laßnuzvonSachscn^auenburg/ 
als ein Gut so ihme der Königin Sehwe-
den verlchnet hatte/der deuzu auch bcnXjot» 
mesMonehabe'n/ ihmc aber denselben nct 
DanischeStadthaller auffQcscl nicht las-
sen wollen. Nach seinem Abzug bekamen 
die Dänischen dasHaußSonneburq m tU 
nem Brandeem ; wie Henning m der i s 
ländischen Chronik berichtet. E s muß aber 
hernach dieses Sonncnburg dem Hcrtzog 
von Churland gehört haben / weilen eben 
dieser Henning/ im Jahr issz. schreibet/ 
daß / nachdcmTodeHertzogs^Ä^lzu 
Holsicin/desKönigsinDennemarckBru-
dcrs/dcstcn in dem vorgehenden oft gedacht 
worden/der HertzogvonChurland/fürdas 
Slifft Churland/das schöne HerrlicheOe-
bieth Solll«enburg/auffderInselKescl ge< 
legen/ habe geben wollen. Chy treus in sei
ner Saxonia sagt/ daß der drillte Bischoff 
zu Riga/ Albertus, ein Geistlich Gollc-
3'umzu^ealinWandgestifflet/dessenBi-
schoffs S i ß zu Habsalgewesen / hernach 
von bannen nach obgedachtcm Arensburg 
auff Descl versetzt worden / aber glcichwot 
unter dem Ertz-Blschoffzu Riga gcwcftn. 
Ponunus 4c Kcbus Danicis ml/ daß Kö

nig 



w'g Abeli« Dennemalck/Annoiifi.dem 
BischoffHermann allhie/ diese ganße In--
selOesel/ so seine Volfahrcn/ die Könige 
JN ihrem Gewalt erhalten hatten / übcrlaft 
scn habe. Und an cmem andern Hrth/sagt 
eralfbjQuondamCollegiataCanonico-
гит Ordinis Theutonirifocietas totam 
possedic i salvo tarnen jure > quöd Re
gi Danorum perpetuocompetiir, EiN 
ander meldet / daß König Waldemar der 
ander in Äennemarck seye behülffllch ge-
wesen / daß in dieser Insel ein Btsthumb 
angerichtetwordenHer letzte Bischoffalls 
dawar JohannesoonMünchhausen wel 
eher solches Bisihumb/ wie auch das Blst-
thumb in Churland / entweder dem König 
Friderico Н, m Zennemarek selbsien/ oder 
aber feiner Frauen Mutter / oderaber sei-
nem Brüdern/obernandtem Herßog Ma
gno zu Holstein / (dann die Seribenlen hie-
rinn nicht elnig>erkaufft/welche beedeBl> 
siumer hernach auch er/ Herßog Magnus, 
von Annols6o. an/biß 15 6z. da er gestor
ben/ besessen hat. Und schreibet Salomon 
Neugebauer üb. S. histor. Polon, р.боі. 
daß diesem HerßogauchierlchleBischoff 
zuReval/ Mauritius Wrangel/ selbiges 
Bistums Gerechtigkeit cedirc habe. Nach 
seinem Tode/istdlcseInselHeselanSen' 

Lifflandss 3; 
nematck kommen / bieder König dem Ы> 
rühmten Wandischen Kriegs Hb^rsicn/ 
GeorgenvonFarcnsbeck/mit dcmScdloß 
Arcnobutg/auffcinikbenlang eingeräumt. 
Weile aber derselbe auch vom KönlgSlcf-
fan inPolen/wegcn seincrVe:dlcnst m dem 
MoscowltischcnKrieg/ Güter bekam/ so 
ward ihme HcselAnn. 15 84. wieder genom-
MeN'Wleauch^ncjreasLureuz in delcripc. 
Orl)l5^laol,amEnde/bczcuget:Undblie-
be solches ШЬ der Cron Dennemarck/blß 
Anno 164s. da es/bey den Fricdens-Nae-
taten/und datauferfolgtemVergleich/von 
selbiger Cron/dcr Cron Schweden erblich 
überlassen worden/ und jetzt diesergehöng. 
Hann / ob wolindcms.l'omc) llicacri 
Lurc>pa?i,tc)l,ic)io.!). stehet/daß indem bê  
sagte«45. Jahr/ über Riga Fachrichtung 
einkommen daß/ als die Abtrettung dieser 
Insel den Schwedischen / von den Bani-
sehen geschehen/ der König in P o len, U1 a-
dislaus 1 . durch einen zu dem Ende ab' 
gcfcrtigtenGesandtcn/sctn daran habendes 
Erb-und Pfand Rechte / bey denInwoh-
nern / vermittelst einer abgelegten iaUir\U 
sehen uroreltarinl^insiandlg treiben lassen: 
S o ist doch weiter hicvon / so vieimart 
weiß/ m den Zeitungen/ undSchrGeN 
Nichts einkommen. 

и ̂ (efttW/Psko , РІеГсо via* 

/ ^ l ^ I e s e Möseowltlsche/gegen den Ufa 
)^^)landlschen Gräntzen / ^4. Meilen 
^ ^ " v o n Ierpl/56. von Neugarde/40. 
von Nerva/und 60. kleine/oder 50. grosse 
Meilen von Riga/ gelegene Stadt/ist sehr 
groß und fest/hat ein lustiges <lager/und ш 
berdie4o.gemaurte Clösterherumb/ un-
terwelchendasSwatohorische/auffeinem 
harten Felsen/ungefthr 5. tausend Schtitt 
von der Stadt gelegen/ und mit einem sehr 
siareken Thurn/Und Mauten, wie ein Ca-
stell / befestigt ist. Gegen Mittag hat sie 
den Fluß Vielifo. odcr Velllca,sogroß/und 
von Mitternacht die Pleskau/von deReus-
sen/wie die <£>tadt/j?slcoua genandt/so mit 
tcn durch die Stadt laufft / und sie in 3. 
Theil unterscheidet. СЬу cr^us vermeyttt/ 
daß diese Stadt allein/in dem ganßen Mo-
seowiterischen Relch/ mit Mauren / und 

zwareinjederT^Heitbesonders/ umbgebett 
seye.War/vor Jahren/ein Rcspublik/ und 
freyer Stand. «Dann/ ob stewolAnno 
i 138. von den Teutschen/und Denncmär-
ckcrn/ belagert/Uli erobert worden/die auch 
damaln dasReusslscheIffeburg cinnamcn; 
und Anno 11^. ЫфіЬе der Moscowitek 
eillbckamuttdcs ihrentwegen llmcrzu Hän-
delgab; so erlangte sie doch statigs wieder 
ihre Freyheit; hatte eygcne Hbrigkcitctt/uss 
Gesäß/ erwöhllegleichwol einen Fürsten/ 
dessen Macht umbschrieben war / welchem 
sie blßwcilen von vemGroßfürsien inReus. 
sen / bißweilen vondeminderilthau / be« 
gehrten; biß sie / die Stadt / sich mit gewis-
sem Beding untcrMoscau begabe/uu von 
selbigen Großfürsten auffihr/ der Stadt / 
Ersuchen/allein denselben bekäme; welches 
bißauffdenLalillum, derAn.isisgestor-

Eee ben/ 
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den/ gewähret/ vondemedleStadtlhser'stN'wlcwol ttsottsim mftmerStadtMo^ 
greyheltlst beraubt/geplündert/dcrganße• seau Den Evangclischcn in ihrer Religwn 
R.uh / und ein grosser Theil des Adels gê  | keinen Eintrag gethan. Und bezeuget be-
fangl'l'ch gelegt/ hernach in die Moscau ge* sagter Hderborn der in Щашп gewohnt/ 

I't.Hd-tt/daßumbs Jahr i«?. die Tcut-fuhrt und andere/an ih:er statt/ Hieher ge 
seyt worden.Vorgedachter̂ l̂ crXui. sagt 
hb. 6-Saxon. p.167. daßgemeldtcr Groß 
Fürst öalilwz , wegen der innerlichen Unei-
nigfeit/von dem Rath damit er des gemei-
nen Volcks Muthwillen fiillete/ beruffen 
worden seye / und darüber Ашю^ор. 
dleseStadt in seinenGewalt gebracht habe. 
Jodocus Ludovicus Deciushb. 3. de re
bus polon.p.^i. schreibet hikvon also-^ 

i)7daßumbs^ahris37 
fcheningemeldlerStadtMoseau/gutezeit 
gehabt / seyen relch / und vermöglich gcwe-
sen/undkinen̂ utherischenPredigerhaltcn 
mögen / der ihnen in einer grossen hölycrn 
Klrche öffentlich gepredigt Habe-Ais А ипо 
Ч$і.Ьі«&іаъфи$Ш / KönigStcffan 
auß Polen/ lange Zelt/ belagert/hat besag, 
terGroßfürstJoh. BasiluUs, daallefcme 
Macht angewendet; und sollen über 7000. 

^ор.іпОбЬЬгі, ßafilius, Moiehorum zuPserde/undauffdie^o.tauscndzuFuß, 
Pnneeps, Plescoviam , civicatemma 
gnam, & Arcem, per dedirionem acce-
pic, cadem urbe pacrieüs, &Sacerdoti-
busGrarcis, priusblandiciisevocatis, & 
servatis , dehinc vulgus facile illi asten • 
tit Paulus. Oderbornius, in dkm ̂ eben des 
©roßfUf(!«1 Johannis Ba(ilidis,D<$Hag' 
tenLalllilSoHns berichtetllb.z.lic.v.fol-
gends: Pleskau ist vor Zelten ein ftey Für-
fienlhumbgewesm/ aber Johannes (Lall-
liuz)derMoscowiterHertzog/hatdieGelst 

streitbare Mäncr/ und deß übrigen Holckft 
auch so viel/ in der Stadt gewesen ist. Und 
obwolnderKönigdleEtadlulchteroberte; 
so hat er doch den Tyrannen dahin gcs 
bracht / daß er lhmc/ dem König/ alle Hrt/ 
so die Mozcowllerin̂ lfiandelngcnosnen/ 
adgctrcttcn / und mu ihme ein beständi
gen Frieden gemacht hat. Und hatte es der 
Könlg/etlicher Meynung nach/wol weiter 
brmgen können / wann ihn nicht etliche bö-
se Rathgeber/ und Hhrcnbläser/verführet 

lichkeitdannne mit Gelt bestochen/ damitj hatten. Wer ein mehrerb von dieser Stadt 
das ganße Revier in seine Gewalt kriegt/ zu wissen begehrt/der lese Casparen Ens/i» 
und die Stadt/durchVerrätherey erobert. 
Hat damach das Regiment geändert / die 
Einwohner vertrieben /und mit Ketttn ge-
bunden in die Moseau geschickt- Koch da-
mit die Stadt nicht ledlg stünde/ hat er seî  
ne Unterthanen / mit denen er wol stund/ 
dargegen hinein gesetzt. Andere sagen/daß/ 
von obgedachter Zeit an/diese Stadt m der 
hartisten<Dlenstbarkeitleben müssen wellen 
der gedachte sobannes Basilides noch ein 
grausamererTyrau/alsseinVatter.gewe-

Dcl'ic. Apodem. per Germ. p. 310. leĉ q* 
der sich aussein eigene Chronic / so von sofc 
eher Stadt/vorhanden/beruffet.Itcm I . 
Lorentz Müllers <l,fielndlsche Hlston lit. 
С inj. und daselbst auch von dem bey einer 
Meil Wegs von der Stadt gelegencnClo-
ster pietzschurv. Anno 1646. seyndallhie/ 
zuplescaudurcheineFeuersbrunst/ über 

700. Häuser/und bey 20. Kttv 
chcn/elngmschcrt wor

den. 

3. Naugarden/Neugarden/Novogowd Wckkl/ 
N 0 vogardia^&cr No vogrodum Ma-

gnum. 

Iese Stadt lige beym Fluß Wob 
ĉhow/oderWolchda/soFlschleich/ 
l̂ub е!е . ?oli.;g. 2;. viertzig Teul. 

scher Melle« von Narva/z6. vonpleseau/ 
undl^a.vonderStadtMoseau. Wird/ 
zum Unterscheid anderer dlß Nahmens/ 

Groß-̂ Naugatten gtnatidt. СаГр. föis in 
dclic. apodem. per German, р. )і6. darss 
sagen / daß sie grösser als Rom/ abermei-
stentheilshülßerne Gebswhadr. Es seye 
die iandschafft herumb viel kalter/ als die 
Moftau selber / da glnchsam einstatiger 

Win< 



Wineer/undsehrlange Nächte. I n deß 
Königs FridericilU in Denncttwrck Ge
sandten nach der MoscauReiß-Vetzeich-
nuß stehet/ daß sie die Hauptstadt in Reuf-
ftn / ganß von Holß / wie andere Städte in 
Reuffcn auch/ gcbauetseye; sehsvielKit-
chen/undClsstcrhabe/garschön/undeben 
lige / übetfläffia Getckd / schöne Wiesen/ 
Weye r /WaM/und andere Gute Ortes 
genheiten habe.Chy гг аг us sagt/ daß Johan-
ne3Üalllide8,OroßfÜlstinMoseau/Anna 
1581. diese S tad t am ersten mit Wällen/ 
tlndBollwercken/ durcheinen Römischen 
Baumeister / Habe befestigen lassen. Und 
dann so schfeibrt Adamus 01earius,Kn \w 
nerneumOrientatischenIteise/durchRuß. 
land/Tattarim/ und Persien/ daß diese 
Stadt auffeine Meil Wegs im Umbkreiß 
HabeHitHäUsei/wieauch dieWälle/und 
Bollwercke / seym im Jahr 16)6. als er 
sich allhie befundm/gleich den meistkLtäds 
l cn in gantz Rußland/ mit Dannenholß/ 0, 
der Balckett/auffeinander geschichtet/und 
auffgebauetgeweseN^ V o r der Stadt/ dis. 
seit deß Waffcrö / llge ein grosses Schloß/ 
mit steincrnMauren umbgeben/aufwelchc 
dcrWeywode / Und ein Metropolitteii-
dirch. Auffjenseit deß Wassets/ ligtein 
groß / und Herrlich Kloster/ gegen dem 
Schlosse/ welches sie5. Anroniinennen/ 
und sagen 5. Anraniuz lige darin Noch UN-
verweßlich. Biß HieHer dieser.Es war a» 
ber/vor Zelten/Neugarden emfreyeStadt 
in Reuffen / welche/ wie andere Respubü-
ex/ durchlhrceygeneHbrigkeitistregiert 
worden: Und ist so reich/mächtig/und be
rühmt/ in alten Mitternächtigen banden/ 
und eine solche Handels« Stadt gewesen/ 
daß die Inwohner allda/vorZetten sagten; 
Wer kan wider Gott und Neugard seyn; 
wie Waremundus de Erenbctg ІіЫ l. de 
F r e d e n ^ , p.$p. schreibet. .Die Hansee-
Städ t in Teutschland hatten allda ihr Сб-
thorium, wie manö nrnnt/odcr der Kauff-
GülerNiederlag.Warumbaber derallge-
meine Handel von dantten kommen/ erzeh-
lcn Regkman in der iübischen Chronick 
Iib.Ä#£ol*c>o* und Wcrdenhagen deKc-

glelchwol^nnc)l62.Q.oiegcdachleHansee^ 
S t ä d t beym Großfürsten erhalten haben/ 
ihr Universal Gewerb allda wieder anzu-

Li j f lands. 3? 
stellen/ undHckuser / an einem gewissen lh-
nen darzu deputirren Htth / zu erbauen. 
Hbgeweldter Joh. Angel, а Werdenha
gen Hat ein Carmen von der weyland gtt 
Westen Magnificentz / und grossen Reich, 
thumb dieser Stadt/ in part. 4 Antegres-
su, lol.sls. seq. eingebracht. E s hat aber 
erstlich Alexander Vicouduz.GroßsHer-
tzogindetiithäu / siegedemütigt/ und bei 
zwungen / baß sie selbigem Groß-Hertzo, 
gen Jährlich hundert tausend Gülden/ wie 
Vapovius, oder Cielos, so man ins gemein 
dubios nennet / wie Olugolluz berichtet/ 
gebenMuste. CrornerusIibj£. rcrumPo-
ion. fal. 4^6. schreibet also: An, 14^3. Vi» 
toudus,Lithuanorum Magnus Dux,No-
vogrodensibus Ruflis -, libero populo, 
praJteXcucöhrroversor4imsiniüm > bel
lum intulic , fuperataque praeter ipem 
eorum» difficültatc itincris, cum ädO-
poscamcastrahäberet> supplicibus, & 
ingentia dona aäfereneibüs . pacemde-
dit. Hernach kam j^an Wasiliwž 
Grodžin, Großfürst in der Mofeau wel
cher zwar ein groffesiand von seinenVor-
Eltern bekommm;aber solches lji den £«r* 
tarn/welchejenstlt deß Wassers l<ba oder 
Volga/wohtten/ZmßbärgeweseN'welche5 
er/ ^опзппез, nicht leldett könlien /svnder-
llch weilihme sein Gemahlin / äh(&rid 
chin/siäts in Öhren lag/solcherDlenfibars 
kcit sich zu eNtschütten; S o er dann durch 
Waffen gethatt,auch die benachbarttReus' 
fische Fürsten seineBlUtsfrcunde nlthreiS 
mit iist / a l s Gewalt / unter sich gebracht/ 
unvielSchlösserinWeiß RrusslN so dem 
Groß-Herßogen in Litauen geh Шеи/ cros 
bM; sonderlich aber sich an diese gewaltige 
reiche/ Frey-und Handels-Sladt / А „по 
1477* gemacht/ dieselbe eingenoMMeN/be-
raubt/ und/ mit der Bürger Retchthumb/ 
seine Stadt Moscau/ und die Schaßkam-
mer/angefüllet Hat-Man schreibt/daß &o> 
tot vornehmsten Burger seyen erwürgt/ 
und ihnen alles genomcn; den übrigenBür-
gern aber nur der dritte Theil ihres Ver-
mögens gelassen; endlich deß Erßbischoffs 
SchaßkaMer/somitGold/ Silber/Edel-
gestein/Perlen/und allerhand Gütern/von 
vielen Jahren her gesamte« /ganß voll/und 
sehr reichgewesen/ geplündert/ undallein 
500. Wägen mit Gold/Silber/ Edelstes 
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5^ Beschreibung 
Nen/und Perlen/beladen/hinweg geführet ( rcn Moseowltern besetzt worden seye'. da. 
worden\ die andere Wägen äuffdenm der vorhin Die rechten Inwohner sehr frcundll> 
übr:q<Haußrathgeladen/seyenunzahlbar 
g wescn. Sem etner Sohn / der vielge-
dachcc Tyrann Johannes Basilides Nara-
liüiis,hac Hernach Anno 1569. der Stadt 
ton Oarauß gemacht. Sche vorernantcn 
Cromcrurnlib.i9.rer.Polon.fol.6$i,icq. 
Guagninurn tom,z.rer.Po!on.March.de  
МісЬо іа lil). 4. c.72.. sol. 34$. und Paul. 
^derborn / in des jetztbenamsten Tyran
nen teben/lir.A inj/und lir. B lj.seq Von 
der Stade/ und wie grausamuch er mit den 
Neugartsrn verfahren / P . inj. berichtet 
Salomon Henning / in der iiffländischen 
Chronic p*rt.i.p.$i. daß/vor Jahren/die 
Moseowittl die Inwohncr von Groß-
Neugardm / auff jenseil der Moscau viel 
Meilen verführt/ da sie ihnen dm Mosco-
witern/einneuCastcll/undStadt/erbauen 
müssen / welches noch heutigs Tags Klop 
pigrod / das ist / Slavenburg / Castrum 
^t2ncipiorum genannt werde ; und daß 
hcrgegen 3?eugarden mit groben ungeheu, 

che/ulldgar ehrttche Uutt gcwefen. Anno 
i?7* Di'tt і±-ЩхШ/\)М$тЩ Magnus 
vonHolstein/allhle/mltdeevorcrnalmtcn 
Großfürsten und Tyrannen in dcr M o -
fcau/1c>k.,nn!zL^indi8, Bruders Toch« 
ter/Hoehzeit und Beylager gehalten / da-
bey er / der Großfürst selber / mitctllchen 
jungen Mönchen / an statt des Br^utllc« 
des/ dasSymboIum Лі1іапаиі,аирірШ* 
dlggantz fertiggejungt n / daß cs chmcdie 
Mönch auch auf? einemBuch/meht nach-
thun kundtcn;dahcr er sie mit dcmKlecken/ 
damit er den Taet gehalten / auff dle gc-
weyheteKöpffgeschlagen/ daß manlhnen 
die rothe Noten daran sehen / und kennen 
können ; wie Henning in seiner Chronic 
fol.55.b. berichtet. I n dem nechsten und 
letzten Moseowitcrischen Krieg haben die 
Schweden diese S tad t erobert ; aberbey 
den Friedens^Traetaten / dieselbe Anno 

1617. dem Großfürsten in Mojlau 
wieder zugestellt. 
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Arics 
Ascherad 
Assen 

Adaren 

AFl . 2F5l 
Alfangcn/Alwangen 16 
Alleneacken 3.22 
Ambottn 5 9 
AntomCloster 35 
Arneburg 732 

5 
7-9 

12 
12 

Bausche / Baußke/Bausenborg/ 
Bautschburg 

Beca/Fl. 
Berscn 
Bielycamien 
Borcholm/Borckholm 
Bottnecke/Buttnecte 
Вой (сит 
Butnig 

СAnda, Conda 
Chom 

Churlcmd Muroma 
Conemburg 
Crubm 
Cylpan 

^^^/Äerpt/Ders>tum,Derl)2rum 10 
^^"Hoblen/SobllN/ Dublin 11.16 
Dondangen jvn 
Hubcnau/Fl. 9 
Suna/Huma/Fl. 5.16.26 
Dunamünde 24^6 
Dunenbusg 14.15 
Hutben.Dusbm 12.16 
Küsburg F^Inbeck/Emböck/^mbccca,Fl. ц 
H^.Elne«' *c 
^ « E r l e 
Ermes/Ermis 
« s t 
Esthonia/Esiia 
Eyfflandt 

^Alckena/Falckenaw 
Fegfeur 

>zela/Fl. 
Fettn 
Jelllß 

2s 

11 
2 1 

j4.1l 

7.11 

4 
'5 
1 1 

9 

10.16 
i l 

*5 
12 

4.10.22 

I 1 ! 
31 

16 

9 
4.16 

2.5 
16 
10 

юлб. і? 

Finnicus Sinus 
Frauenberg 
^<>Eorgenburg 
^ L j G c r v e n b n d i a 
^^Goldmgen 
Glebln/ Grobm/ Grubin 

Absal 
Haffohoff 
Halmel/ Helmtt 

Halstefehre/See 
Harrien 
Hasenpot 
Heillgau 
Hermes 
Hochland 

Erven 
Ießburg 
Indrica/3l-

Iffeburg 
Ivangorod 
Iuncel 
Iuriowgorod 

3 
l l . 16 

9 
гг 

11.16 
'3 

713 
11 

1 4 2 1 
J 4 

3.21 
! ) 16 

ІЗ 

2 1 
З 2 1 

3t 

> 
33 
'7 
25 
10 

Ackenhausm/Kockenhufen?.i4.i5 
Kanelicht 12. 
Karckhauß/Karkus/Kerkus 14 

1 6 1 ^ Kieß 
Kikiepe 
Kirchholm/Kerckholm 
Klnurop 
Kloppigrod 
Kolka 
Kreuburg 
Kunda 
Kunktal 
/l65Ais 

HHiandm 

iemsel 
ienward/tmwatd 
i(tfy<x/Lcm* 
tewborg 
Ш 

І 

l.14 
5 l 
35 
15 
4 * 
*5 
l i 

lg 11 

*5 
7.13*15 

1530 
5.25 
3.13 

»5 
^»ffland/dcssenGräntzenuiiAbtheilllng 3 
ioda/iode l3.t5.31 
ioitzen 15 
iuden 9 
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Nahmen-Register. 
ßtUnbutb 

Mcmcl 
Mitau/Mitow 
Mussa/Fl. 

'Ab 
filabbt 
Narva 

Fl. 
Neubmg 
Neuenhul 

4.16 

2s 
12 

12.16 

*3 

6.17 

4 
16 

Neugardcn/ KovogörodwclikijNöVo 
gaidia 

?iiedorff, 
«föwhcrnfrtt/Novadornus 
Maw/Mow 
îochrofen 

Denpoa 
^Hdentom 
»Olsen 

Öpclpal PvesPal 
Hscl,Hes40lill2 
Dselwlck 

34 
'4 

tt.l8 

М 
2.2. 

11 
11 

i S l i 

13.31 

4 
4.13.13,11=21 

peVb2,Pebs/Beiba/Beybas/ See 
i i .17 

5М0.12*Ц 

25 

34 
1*9 

33 
9 

12. 

i i 
Zl 
12 

18.27 

*7 
2 s 
25 

14.2.1 
16 

*5 

PernkeiaFl-
>ierkiel 
>,eßschur 
Eileen 

Pleslow/?5lcc)̂  
Purckel 

Aden 
Regenthal 
"Remstl 

Reval 
Riga 
Ringen 
Roliva 
Ronnenburg 
Roppe 
Rosenberg 
Rofflten 
Rüngen/Ru/ell 

Abel 
^Salis 
Eaneei 

Echanborg 
SchMllten/SMillett 
Stbrudett 
Schur 
Schwänenburg 
Segewald 
Selbukg 
Semigallen 
Serben 
Seßwegen 
Solenburg 
Sonnenburg 
Srundü/Sm'nda 
^pAlezkolen 
^ ^Tarnes t /Tarvesk 
Tolßburg 
Torpaturn 

Treyden/'lriclum 
Trikaten 
Tutzkont 
«<5»Ansel 
3HVelika/Vielifa/3l' 
^V^Vetlin 
VenedicUs Sinus 
Herpcch 
Uggcnussa 

>к.а 

Aul 
Alhoff 
Warncbcck 
Waßau 

Wendä/Venda 
Wetbene 
Wcseberg/Weseburg 
Weia/Fl. 
Wichla/Wicka/Wtck 
Wickel 
Windau 
Winsen 
Wirlandt/Wirria 
Wirlang 
Wittkttsteln/Weiffensteitt 
Wolchow/Wolchda/Fl-
Wolmar 
Wõi zeto, WorzierVvi,@tt 

ZMttä 

25.17 
16 

3l 

79 
1416 -^ 

5.16 

25 
9 ^ 2 5 

»6 25 

16 
22. 
22 
22. 

ІЗ-26 
10 

i s - 1 3 
16 
\G 

33 
4.14.13.^3 

5 
І2. 

7 
И 

id 
18 
1 1 

? . i 3 1 ^ 
11 

e. 11.30 

12.19 
3.13.21 

ц 
13,16.30 

) l 
4.12. 

3 
s . 11.28 

34 
3.23.31 

11 
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